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Unſere Reichspumpwirtſchaft.

Am Ende des Etatsjahres 1908 betrug die Reichs
ſchuld 4,1 Milliarden. Zur Balanzierung des Reichs
haushaltsetats für 1909 iſt einſchließlich des Nach
tragsetats eine Anleihe von insgeſamt 700 Millionen
Mark notwendig eine Summe, von der ein Teil
allerdings nur vorübergehend die Schuldenlaſt ver
größern ſoll. Der neue Etat für 1910 ſieht eine An
leihe von 152 Millionen Mark vor, obwohl inzwiſchen
neue Steuern bewilligt worden ſind, die über 400
Millionen Mark jährlich bringen ſollen. Dazu kommt,
daß nicht nur das Jahr 1910 eine weitere Anleihe
nötig machen wird, ſondern auch die folgenden Jahre.
Hat doch bereits im Jahre 1908 das Reichsſchatzamt
ausgerechnet, daß, unabhängig von der Finanzreſorm,
für die nächſten fünf Jahre etwa 800 bis 900 Millionen
Mark neuer Schulden kontrahiert werden würden.
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land, Frankreich, die Vereinigten Staaten und in ge
wiſſem Umfange Jtalien, alſo wie geſagt, gerade die
Staaten, die für den Wettbewerb mit uns auch auf
finanziellem Gebiete am meiſten in Frage kommen, zu
der anderen Gruppe Deutſchland, Oſterreich Ungarn,
Rußland und Japan. Ju welchem Umfange Deutſch
land hinter England, Frankreich und den Vereinigten
Staaten zurückgeblieben iſt, kann man aus folgenden
den Schuldendienſt betreffenden Zahlen erſehen Jn
Deutſchland (die Einzelſtaaten mit eingerechnet)
ſteigerte ſich der Geſamtbetrag an Zins und Tilgung
von 246 Millionen Mark in 1881 auf 730 Millionen
in 1908, oder pro Kopf der Bevölkerung von 5,4 auf
11,6 Mk. Jn England dagegen gingen Zins und
Tilgung von 554 Millionen Mark in 1875 auf 419
Millionen Mark in 1908, oder von 165 auf 9,5 Mk.
pro Kopf zurück, in Frankreich von 876 Millionen in
1875 auf 789 Millionen in 1908 oder von 28,7 Mk.
auf 20 Mk. pro Kopf, in den Vereinigten Staaten von
433 Millionen in 1875 auf 92 Millionen in 1907,
oder von 9,7 auf 1 Mk. pro Kopf der Bevölkerung.
Mit Recht hebt dabei Geheimrat Schwarz hervor,
ſelbſt wenn man in weitgehendem Maße berückſichtigt,
daß die Schuldenvermehrung Deutſchlands namentlich
bis Anfang der neunziger Jahre vorwiegend zum
Zwecke der Eiſenbahnverſtaatlichung erfolgt ſei, ſo ſei
doch die Steigerung des Schuldendienſtes eine enorme,
zumal wenn man erwäge, daß auch die Steigerung
der Schuldenlaſt der Gemeinden eine ganz außer
ordentliche war.

Wie ſteht es nun aber in der nächſten Jukunft?
Der Verfaſſer des Aufſatzes bezeichnet es als wohl be
gründete Annahme, daß in England und Frank

reich im Laufe der nächſten Zukunft eine weſentliche
Steigerung des Schuldendienſtes nicht wohl zu er
warten iſt, vielmehr eher, namentlich in England, eine
weitere Abnahme des Jahresſchuldendienſtes eintreten
wird, wenn nicht etwa hier die Furcht vor der
deutſchen Jnvaſtonsgefahr zu ganz übertriebenen
Flottenprogrammen führen ſollte. Beſonders würde
die Konſequenz, mit der man in den letzten Dezennien
in beiden Ländern an dem Grundſatz feſtgehalten hat,

alle Rüſtungs- und Flottenausgaben im
weſentlichen aus laufenden Mitteln zu decken, und
daneben freilich auch der Umſtand, daß dieſe Länder
für Staatsbahnen keine Anleihen aufzunehmen haben,
dafür bürgen, daß dort auch in Zukunft Anleihen nur
in ſeltenen Ausnahmen den gegenwärtigen Schuld n
beſtand erhöhen werden. Das gleiche gilt für die

Proz. getilgt
lich wenn „die auf dem Papier ja ziemlich reichlich be
willigten neuen Steuern“ zur Deckung der laufenden
Mittel für dieſe Tilgungsbeträge ausreichten, eine recht
energiſche Schuldentilgung. Aber, ſo fragt Schwarz,
was nützt es, in einem Jahre in Reich und Einzelſtaaten
100 bis 120 Millionen Schulden zu tilgen, wenn 300,
500 Millionen bis über eine Milliarde Mark (1908)
an neuen Schulden in demſelben Jahre neu aufgenom
men werden Nun ſei, was die Frage der Neuauf
nahme von Anleihen anbetrifft, zwar zu hoffen, daß die
Defizitanleihen, wie ſie zurzeit in Reich und Einzel
ſtaaten gemacht werden müſſen, infolge der neuen
Steuerquellen und namentlich, wenn ſich die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe bald wieder beſſern ſollten, wieder
verſchwinden werden. Auch die enorm angewachſene
ſchwebende Schuld werde infolge der Reichsfinanz
reformgeſetzgebung wieder auf ein angemeſſeneres Maß
zurückgeführt werden können. (2 d. Red.) „Aber“,
fährt jetzt der Verfaſſer fort, „in den Einzelſtaaten wird
vor allem das Eiſenbahn Verſtaatlichungsprinzip noch
fortdauernde Anleihen für Nebenlinien und Sekundär
bahnen notwendig machen. Jm Reiche wiederum ent
hält das Fortbeſtehen des weder in den Vereinigten
Staaten noch in England und Frankreich üblichen
außerordentlichen, weſentlich aus Anleihen zu ſpeiſen-
den, Etats ja bereits das indirekte Anerkenntnis, daß
ein Teil der Reichsausgaben auch in Zukunft alljähr
lich durch Schulden zu decken iſt. Sind auch die
Grundſätze darüber welche Arten von Ausgaben der
Reichs Betriebs Heeres und Flottenverwaltungen
auf den außerordentlichen Etat geſetzt werden dürfen,
in neuerer Zeit mehrfach verſchärft worden, ſo bleibt
doch noch genug Spielraum, um jährlich einige 100
Millionen derartiger Ausgaben in den außerordent
lichen Etat einzuſtellen. Solange dies aber geſchieht,
wird ſich die anſteigende Linie derSchulden
laſt, die die vergangenen Dezennien bei uns aufweiſen,
weiter fortſetzen im Gegenſatz zu unſern Kon
kurrenzländern jenſeits der Vogeſen und des Armel
kanals.“

Angeſichts dieſer trüben Ausſichten macht Geheimrat
Schwarz ſchon jetzt wieder den Vorſchlag, neben der
Ubung von Sparſamkeit die Steuerlaſten zu ver
mehren, wenn man nicht, was zu verwerfen ſei, mit
der Aufnahme neuer Anleihen ſortſchreiten wollte.
Dieſem Programm können wir uns nicht völlig an
ſchließen. Zwar iſt es natürlich richtig, daß mit der
Pumpwirtſchaft endlich aufgehört werden muß aber
bei der eben erſt erfolgten Vermehrung der Steuern

werden gar Ein weiter
werden. Das ergäbe ja, nament

iſt es jetzt die erſte Pflicht aller, die es angeht, darauf
zu dringen, daß das Sparſamkeitsprinzip nicht
nur im Munde geführt, ſondern auch ernſtlich in die
Tat umgeſetzt wird. Deutſchland iſt nicht ſo reich wie
England und Frankreich, Länder, die relativ eine
ſtärkere Steuerlaſt erheblich leichter tragen können als

wir. Bei uns heißt es, ſich nach der Decke
ſtrecken. Es wird behauptet, daß der neue Reichs
kanzler ein großer Freund der Sparſamkeit ſei. Die
nächſten Reichshaushaltsetats, zunächſt derjenige von
1910, werdemzeigen, wie weit das zutrifft.

Draufgängerpolitik der Vereinigten 6tagten.

Präſident Taft ſcheint in der auswärtigen Politik
die Intereſſen der Vereinigten Staaten noch weit
ſchärfer und energiſcher wahren zu wollen als Rooſevelt,
der doch in dieſem Punkt auch nicht gerade zurück
haltend war. Augenblicklich hat die Union, wie bereits
berichtet, mit der Regierung der zentralamerikaniſchen
Republik Nicaragug „ein Hühnchen zu rupfen“,
weil auf Geheiß des Präſidenten Zelaya zwei Nord
amerikaner erſchoſſen worden ſind, die ſich aktiv an der
Revolution gegen Zelaya beteiligt hatten. Noch iſt es
nicht ausgemacht, ob Zelaya, als er die Exekution ver
fügte, im Recht oder Unrecht war, und ſchon rücken
amerikaniſche Kriegsſchiffe an, um Zelayg den Stand
punkt klarzumachen.

dem ſüdamerikaniſchen Freiſtgat Chile ausg
wobei Taft auch ſofort ziemlich brüsk aufgetreten iſt.

Zur Nicaragua- Angelegenheit wird aus
Waſhington telegraphiſch gemeldet Staatsſekretär
Knox hat dem amerikaniſchen Vizekonſul in Managua
mitgeteilt, die amerikaniſche Regierung könne eine der
artige Behandlung amerikaniſcher Bürger, wie die
Hinrichtung der beiden Amerikaner, nicht dulden.
Der Kreuzer „Tacoma“ hat den Befehl erhalten,
von Kuba nach St. Chriſtobal auf der Landzunge von
Panama zu gehen und mit dem Kreuzer „Des
Moines“, der in Port Limon erwartet wird, zu
ſammen zu operieren. Das Kanonenboot
„Marietta“ wird binnen kurzem Befehl erhalten,
nach Port Limon zu gehen.

Wie amtlich bekannt gegeben wird, wird die Re
gierung unverzüglch von Nicaragua Ge
nugtuunng wegen der Hinrichtung der
beiden Amerikaner Groce und Cannon

verlangen, falls ſich gewiſſe über die Hinrichtung
verbreitete Darſtellungen bewahrheiten ſollten.
Uber den Streit mit Chile kommt aus San
tiago de Chile vom Sonnabend folgende Meldung
Zwiſchen den Vereinigten Staaten und Chile iſt es
aus folgender Urſache zu einer Meinungsverſ vieden
heit gekommen. Die amerikaniſche Firma Alſop hatte
von einem andern Hauſe, dem von Bolivien gewiſſe
Konzeſſionen gewährt waren, eine Anzahl von Minen
gerechtigkeiten erworben. Die in Frage kommenden
Bergwerksgebiete liegen aber auf einem Terrain, an
dem Chile zurzeit Eigentumsrechte geltend macht.
Chile verweigerte der Firma infolgedeſſen die Aus
übung der von ihr gekauften Konzeſſionen. Alſop
unterbreitete ſeine Angelegenheit zunächſt dem Schieds
gerichtshof in Waſhington, wurde aber von dort an die
chileniſchen Gerichte verwieſen. Die zurzeit zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Chile ſchwebenden Vet
handlungen betreffen die Höhe der von Chile zu zahlen
den Entſchädigungsſumme bezw. die Frage, in welcher
Form die Angelegenheit dem Schiedsgerichtshof im
Haag unterbreitet werden könnte. Chile hat bereits
als Bürgſchaft eine Million Dollars bei der Bank von
England hinterlegt. Eine endgültige Löſung iſt jedoch
nöch nicht erfolgt, da die Vereinigten Staaten
den Wunſch ausgeſprochen haben, Chile
ſolle darauf verzichten, die Sache vor das
Hagager Tribungl zu bringen. Andernfalls
drohen ſie, ihren Vertreter gus Valyparaiſo ab
zuberufen.

ausgebrochen,



Englands Gegnerſchaft gegen die Bagdad Bahn

iſt wieder einmal zutage getreten. Das türkiſche Blatt
„Tanin“ beſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit der
Frage der vierprozentigen Zollerhöhung,
die entgegen den Meldungen einiger Blätter noch
keineswegs geregelt ſei und ſagt, die Frage ſei
für die Türkei von der größten Bedeutung, da die Re
gierung mit den aus der Zollerhöhung ſich ergebenden

Mehrennahmen das Deſizit des Budgets teilweiſe
decken und eine Anleihe von 30 Millionen Francs zur
Ausführung öffentlicher Arbeiten aufnehmen könnte.
Die Mächte, die dieſer Frage gegenüber eine ablehnende
Haltung einnähmen, könnten daher unmöglich mit der
Reformierung der Türkei es ehrlich meinen. Dennoch
hètten bisher nur Deutſchland und Oſter
reich- Ungarn zugeſtimmt, die andern Mächte
dagegen ſtellten Bedingungen, über die eine Einigung
noch nicht erzielt ſei. Uber die Haltung Englands heißt
es in dem Artikel, dieen gliſche Regierung wünſche,
daß die aus der Zollerhöhung erwachſen
den Mehreinnahmen nicht als Garantien
für den Bau der Bagdad Bahn verwandt
würden. Nur in dieſem Falle wolle England ſeine
Einwilligung zu der Zollerhöhung geben. Das Blatt
ſchreibt ſodann weiter, es wolle nicht unterſuchen,
warum eigentlich die engliſche Regierung die
Weiterführung der angatoliſchen Bahn
nicht wünſche; aber nachdem England dieſe For
derung geſtellt habe, werde die Angelegenheit zu einer
Frage des türkiſchen Selbſtgefühls, und falls die Türkei
bei den Mächten keine Unterſtützung ſinde, dürfe
Europa nicht die türkiſche Regierung anklagen, wenn
die Reſormierung der Türkei Verzögerungen erleiden
würde.

S Oeßlerreich-Angarn. Gegendie Jrredentiſten
in Südtitrol, die vei jeder Gelegenheit die öſterreichiſche
Regierung verhöhnen, ſcheint man ſich endlich zu ſchärferem
Vorgehen aufraffen zu wollen. Wegen ſkandalöſer,
antidynaſtiſcher Vorfälle bei dem Feſtmahle, das am
24. p. Mts. in Arceo bei der Enthüllung des Segantini
Denkmals ſtattfand, wurde eine ſtrafgerichtliche Unter
ſuchung wegen Majeſtätsbeleidung und Störung der öffent
lichen Ruhe eingeleitet. Unter den vernommenen Perſonen
befindet ſich der Bürgermeiſter von Arco und der Präſident
des Landeskulturrates in Trient. Der Redakteur Don
Chelodi des „Trentino“ verweigerte als Journaliſt die
Zeugenausſage.
Italien Ein italieniſche holländiſche
Sicht. per terag iſt an Sonnabend in Ro
Unterzeichnet worden.

Frankreich. Der Miniſterrat beſchloß, vorläufig
kein ſtaatliches Schulmonopol vorzuſchlagen,

ſondern die weitere Entwickelung des klerikalen Schulkrieges
abzuwarten. Jn der Deputierten kammer ſtanden
am Montag die Interpellationen der Sozialiſten Merle
und Jaursös auf der Tagesordnung. Merle fragte an,
ob Spanien durch den Feldzug im Rif nicht die Algeciras
akte verletzt habe und welche Haltung die Regierung
Spanien gegenüber einzunehmen gedenke. Dieſes habe
den Feldzug unternommen infolge eines Vertrages mit
dem Roghi, der ſich Machtvollkommenheiten anmaßte, indem
er Minenkonzeſſtonen bewilligte. Erfürchte, daß Frankreich
inſolge des ſpaniſchen Feldzugs auf die Verbindung
Algiers mit dem Atlantiſchen Ozean über Taza verzichten
müſſe. Das Schaufja gebiet dürfe es nicht räumen,
bevor es nicht Garantien dafür erha ten habe, daß die
Ordnung und Sicherheit, die es dort geſchaffen habe, in
Zukunft aufrechterhalten werden. Es ſolle von Marokko
nicht die ſofortige Zahlung der geſchuldeten Entſchädigungs
ſumme verlangen und ſich in Zukunft mehr bemühen, zu

und dem Sultan direkte Beziehungen anzu
knüpfen.

Rußland Das Rücktrittsgeſuch des General
gonverneurs von Finnland, Böckmann, iſt ange
nommen worden. Zum Nachfolger iſt ſein Gehlfe,
General Seyn, ernannt worden, der in Finnland ſehr
verha t iſt. Das ruſſiſche Handelsminiſterium
wird in der Reichsduma einen Geſetzentwurf einbringen,
betr. die zollfreie Einfuhr von eiſernen Seeſchiſſen für die

Dauer von 10 Jahren. Auf Veranlaſſung des Sengtors
Garin iſt gegen faſt all Beamten der Empfangs kommiſſion
der Moskauer Jntendantur, insgeſamt 668 Perſonen,
die ſeit 1904 in Moskau im Dienſt ſind, die gericht liche
Verfolgung eingeleitet worden.

Eungland. König Manuel von Portugal ift
gm Montag früh aus Schloß Windſor in London einge
kroffen. Damit hat der offizielle Beſuch ſeinen Abſchluß
gefünden. Ter König wird noch eine Woche als Privat
mann in London verweilen. Jn Hofkreiſen verlautet,
König Eduard werde den Beſuch des Königs von

ortugal im nächſten März während ſeiner alljährlichen
r ig Biarritz erwidern und 9 Tage in Liſſabon ver

weilen. Gegen die gFortſetzungder Mißbräuche
im Kongoſtaat haben in London Vertreter aller
KUrchlichen Richtungen Englandsmit Ausnahme
der RömiſcheKatholiſchen unter dem Vorſitz des
Erzbiſchofs von Canterbury eine außerordentlich zahlreich
beſuchte Proteſtverſammkung abgehalten. Nach
Anſprachen der Leiter der verſchiedenen Kirchen fand eine
Reſolution Annahme, in der betont wird, daß Groß
britannien für die Durchführung einer vollſtändigen
Reform im Kongoſtaate die Verantwortung trage.

Cürket. Jm türkiſchen Parlament hat ſich eine
len liberale Partei gebildet. Auf Befehl des

riegs miniſteriums ſind die geplanten Manöver
des dritten Korps auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.
Sie werden durch größere Garniſonsübungen erſetzt.
Der Miniſterrat beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung
mit den Berichten der türkiſchen Botſchafter ber den Schutz
mächten, die, wie gemeldet, die Pforte von der ab ehnenden
Haltung der Schutzregierungen gegenüber der türkiſchen
Note über Kreta verſtändigt haben. Wie von wohlunter
richteter Seite verlantet, lehnte der Miniſterrat einen

h e annt worden

Antrag, den Schutzmächten eine neue Note zukommen zu
laſſen, ab, beſchloß dagegen, die Botſchafter anzuweiſen,
bei den Schutzregierungen nochmals auf eine baldige
Löſung der Kretafrage im Sinne der letzten türkiſchen Note
zu dringen. Die offizielle Antwort der Schutzmächte wird
im Laufe dieſer Woche erwartet. Sie wird natürlich wieder
ablehnend lauten.

Perſten. Nach einer Blättermeldung aus Teheran
wurden auf dem Marſch nach Ardebil befindliche
Regierungstruppen in Zin jan von der dortigen,
konſtitutionsfeindlichen Bevölkerung, die ſich in den Bergen
verſchanzt hatte, aufgehalten. Nach elfſtündigem
heftigen Kampf, bei dem im ganzen fünf Mann getötet
und vier verwundet wurden, gewannen die Regierungs
truppen die Oberhand und nahmen vierhundert Gegner
gefangen.

Südamerika. Wie das Blatt „Nacion“ meldet, hat
die argentiniſche Regierung deutſchen, franzöſiſchen
und engliſchen Werften den Bau von je vier Torpedo
bootszerſtörern übertragen.

De uts eh la n d
Berlin, 23. Nov. Der Kaiſer reiſte Montag

vormittag kurz nach 11 Uhr von Donaueſchingen nach
Sigmaringen zum Beſuch beim Fürſten von Hohen
zollern ab und traf dort um 1 Uhr ein. Er wurde
auf dem Bahnhof von dem Fürſten, ſowie von dem
Kronprinzen von Rumänien empfangen. Abends 7
Uhr reiſte der Kaiſer im Sonderzuge von Sig-
maringen über Tuttlingen zum Beſuche des Fürſten
Henckel von Donnersmarck ab. Die Ankunft in
Radzionkau in Oberſchleſien iſt für heute Abend
9 Uhr 35 Min. vorgeſehen.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hielt am Montag eine Sitzung ab.

(Als Nachfolger des Grafen Zedlitz)
auf dem Poſten des ſchleſiſchen Oberpräſidiums
war unter anderem auch der Oberpräſident von Heſſen
Naſſau, Hengſtenberg, genannt worden. Die „Kreuz
zeitung“ bezeichnet dieſe Meldung als unrichtig und
fügt hinzu, auch aus der Zahl der Magnaten der
Provinz Schleſien ſei der neue Oberpräſident nicht ge
wählt worden, er ſei vielmehr ein höherer Verwaltungs
beamter. Die Publikation ſeiner Ernennung werde
demnächſt erfolgen.

Der bayeriſche Kriegsminiſter von
Horn) wird wegen ſeines Augenleidens demnächſt
zurücktreten. Als ſeinen Nachfolger bezeichnet man
den Generaladjutanten des Prinzregenten, General z.
D. v. Haag.

(Zum bayeriſchen Geſandten in
Petersburg) iſt der Legationsrat bei der bayeriſchen

eſandtſchaf n Berlit Frhr. v. Grun elnus erBerlin r.
Gei der Reichstagsſtichwahl in

Landsberg Soldin) erhielten am Montag der
konſervative Kandidat Holſchke 12 371, der Sozial
demokrat Paetzel 11236 Stimmen. Erſterer iſt ſo
mit gewählt. (Bei der Hauptwahl war das Stimm-
ergebnis folgendes: Holſchke (konſ.) 9639, Paetzel
(Soz.) 7555 und der Liberale Schöppe 6377
Stimmen.)

Die Reichsverſicherungsordnung.)
Die offiziöſe „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt „Die
Nachricht verſchiedener Zeitungen, die Reichsver
ſücherung werde dem Reichstage nicht oder
nicht vor Oſtern zugehen, entbehrt jedes tatſäch
lichen Anhalts. Es wird im Bundesrate mit allem
Nachdruck an der Fertigſtellung des Entwurfs ge
arbeitet, damit er dem Reichstage ſobald als
irgend möglich vorgelegt wird. Jn jedem Falle
wird dies noch vor Oſtern geſchehen.“

(Jm Wahlkreis Militſch-Trebnitz)
macht ſich, ſo ſchreibt man uns von dort, eine tief
greiſende Erregung und Erbitterung gegen den der
zeitigen Abgeordneten, Herrn v. Heydebrand und
der Laſe, geltend. Dieſe weitgehende Abneigung
gegen den „ungekrönten König von Preußen macht
ſich in draſtiſchen Ausdrücken Luft, und ſie hat auch
den Bauernſtand im weiteſten Umfange ergriffen, ſo
daß Herr v. Heydebrand, wenn jetzt Wahlen wären,
einen ſchweren Stand hätte. Wie ſcharf die Luft jetzt
hier geht, erſieht man daraus, daß eine angebliche
„Mittelſtands Verſammlung, die kürzlich hier ſtatt
fand, die aber offenbar unter falſcher Firma die Ge
ſchäfte der Konſervativen beſorgen ſollte, ein voll
ſtändiges Fiasko erlebte, obwohl der frühere Abg,
v. Saliſch die Poſition wiederholt zu retten ver
ſuchte. Aus der Bevölkerung der Stadt heraus, von
Kaufleuten, Handwerkern, wurde die angebliche Mittel
ſtandspolitik der Konſervattven in der gründlichſten
Weiſe zerſauſt. Wer die Abneigung von Kleinſtädtern,
öffentlich politiſch aufzutreten, kennt, der wird ermeſſen,
was eine ſolche ſpontane Volkskundgebung bedeutet.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
vor dem Schwurgericht.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung vom Sonnabend
wurde die allgemeine Zeugenvernehmung zu Ende geführt.
Von beſonderem Jntereſſe waren noch die Bekundungen
des jetzigen Straf gefangenen Kankowski, der wegen
Veruntreuungen im Amte im Gefängnis Neumünſter
gegenwärtig eine 8 jährige Freiheitsſtrafe verbüßt. Er
ſagt folgendes aus: Ich trat 1896 in den Werftdienſt ein
und fand in meinem Magazin bereits mehr Ol vor, als
buchmäßig vorhanden ſein mußte. Jch teilte das Rat

e l

Heinrich mit, der mir ſagte, er werde nachprüfen, wo das
Mehr herkäme. Er tat es aber nicht, ſo daß ich ihm ein
zweitesmal von dem Mehrquantum Meldung erſtattete
Kurze Zeit darauf ſollten von dem Kaufmann Repening
(dem verſtorbenen Vater des fetzigen Angeklagten Repening)
50000 Kilo Ol geliefert werden. Repening lieferte aber
nur 20000 Kilo, und Rat Heinrich ſagte, mehr käme auch
nicht. Jch möchte nur ruhig 50000 Kilo als erhalten
buchen. den Erlös würden wir drei uns teilen.
Es bekam auch jeder 6500 Mk. Vorſ Wie bekamen
Sie das Geld Zeuge: 4000 Mark in Wertpapieren
und 2500 Mark in barem Gelde. Rat Heinrich riet mir
davon ab, die Wertpapiere zu verkaufen, da das für uns
gefährlich werden könne. Die Wertpapiere könnten ein
wichtiges Beweismittel ſein. Vert. R. A. Stobbe Wo
war denn die Annahmekommiſſion Die mußte doch
merken, wenn ſtatt 50600 nur 20000 Kilo geliefert wurden.

Zeuge: Das weiß ich nicht. Ein Beiſittzer Wird
denn auf der Werft keine Jnventur gemacht Zeuge
Nein, nur alle 5 Jahre. Sonſt beſchränkt man ſich auf
Stichproben. Ein Beiſitzer: Welchen Wert hatten denn
die 99000 Kilo Ol? Zeuge: 100 Kilogramm koſteten
79 Mk. Angekl. Rat Heinrich: Jch kann nur ſagen, daß
alles, was Kankowski vorbrachte, un wahr iſt. Niemals
habe ich mit dem alten Repening ſolche Geſchäfte gemacht.
Kankowskt ſtellt mich ja geradezu als Anſttſter hin. Jch
habe mit den Kankowsktſchen Unterſchlagungen nicht das
geringſte zu tun. Kankowski hat mit dem Werft naterial
geradezu einen ſchwunghaften Handel getrieben. Vorſ.
Kankowskt ſoll auch mit dem jungen Repening zu tun
gehabt haben. Zeuge Kankowski: Der junge Repening
taufte von der Werft 2000 Kilogramm ſchmutziges Ol.
Rat Heinrich hatte den Verkauf vermittelt und teilte mir
mit, daß ich Repening auch gutes Ol mitgeben könnte, was
dann tat. Vorſ. Wieviel gutes Ol haben Sie mehr
mitgegeben Zeuge: Bei der erſten Abfuhr 2000
Kilogramm. Vorſ.: Lag dieſes gute Ol dicht beim
ſchlechten Ol Zeuge: Ja. Vorſ.: Was haben Sie
von Repentng dafür bekommen Zeuge: 600 Mk.
Vorſ.: Wieviel gutes Ol haben Sie ber der zweiten Abfuhr
mehr mitgegeben Zeuge 4000 Kilogramm. Vorſ.
Und was haben Sie dafür bekommen Zeuge: 1600
Mk. Angekl Repening: Jch habe das Ol im ganzen
Haufen gekauft. Vorſ. Haben Sie dem Kankowski
Geld gegeben Angekl. Repening: Ja, aber nur
geborgt. Letzter Zeuge war der frühere Applikant
Fredrichſen, der bet der Verwiegung der mehrfach
erwähnten 6 Schraubenflügel zugegen war, aber nichts
über die Verwiegungsart vekunden kann. Ecr verſtehe
davon nichts und habe einfach unterſchrieben. Hierauf
wird die weitere Verhandlung auf Montag 11 Uhr vertagt.

Sechzehnter Verhandlungstag.
Die ganze kommende Woche wird der Durcharbeitung

der im Eröffnungsbeſchluß angeführten Submiſſionen ge
widmet ſein. Von beſonderer Wichtigkeit für die Schuld
oder Nichtſchuld wenigſtens der Hauptangeklagten dürfte
der Ausfall des Jeſerichſchen Gutachtens über die Echtheit
der nachträglich in der roten Mappe gefundenen Briefe und
Abrechnungen ſein. Dieſes Gutachten kann aber vor dem
e a un nicht erſtattet werden. Wenn irgend möglich,

470 u narrte 7 S brt 3dieſen die gung der Beweis aufnahme Ende
dteſer Woche zu erhoffen und die Plädoyers ſind nicht vor
der erſten Dezemberwoche zu erwarten. Eine beſonders
ſchwierige Arbeit ſteht den Geſchworenen bevor, die wohl
gegen 100 Schuldfragen zu beantworren haben
werden. Nach Eröffnung der Sitzung beantragt der An
geklagte Stegfried Jacobſohn, eine Anzahl weiterer Zeugen
zit laden, die ſeine Unſchuld dartun ſollen. Er wolle da
durch der Staatsanwaltſchaft ſelbſt Gelegenheit geben, nach
Vernehmung der Zeugen ſeine Haftentlaſſong zu beantragen.
(Heiterkeit.) Das Gericht veſchließt, dem Antrag ſtatt
zugeben.
Es wird nunmehr in die Verhandlung des Punktes der
Anklage eingetreten, der die Angeklagten Heinrich und
Ricken beſchuldigt, im Frühjahr 19. 8 Altmaterial im
Werte von 1265 Mark unterſchlagen zu haben. Die An
geklagten Heinrich und Ricken beſtreiten, ſich in dieſem Falle
ſtrafbar gemacht zu haben. Zeuge Kriminalkommiſſar
Wannowski: Als ich den Angeklagten Ricken verhaftete,
beſtritt dieſer, die Wiegezettel geſchrieben zu haben, obgleich
ſich ſeine Unterſchrift anf den Zetteln befand. Angekl.
Rcken: Krimtnalkommiſſar Wannowskt hat ſich über meine
elegante Wohnungseinrichtung moquiert. Jch bemerke

dazu, daß ich ſelbſt Tiſchler und Bildhauer bin. Die Ein
richtungsgegenſtände, die ſich in meiner Wohnung befinden,
habe ich ſelbſt angefertigt. Es ſind alles ſoltde Sachen, wie
man ſie in Berlin wohl nicht kennt. (Heiterkeit.) Die
Werftbeamten wurden auf der Kaiſerlichen Werft mitten
aus ihrer Arbeit heraus von zwei Kriminalbeamten ver
haftet. (Jn erregtem Tone); Der Zweck, den Kriminal
kommiſſar Wannowski mit der Verhaftung auf der Werft
verfolgte, war, die Sache recht euffällig zu machen und den
Zeitungen die Herausgabe von Extrablättern zu ermöglichen

Der Vorſitzende Landgerichtspräſident Andrae erſucht
den Angeklagten, ſich zu beruhigen. Seine Erregung ſei
allerdings begreiflich, denn es ſei eine ſchlimme Sache für
einen Beamten, derartiger Verfehlungen beſchuldigt zu
werden. Angelkl. Ricken (ſehr erregt): Jch bin ein alter
Beamter, ich babe dem Staate 41 Jahre lang treu gedient
und mir nicht das geringſte zuſchulden kommen laſſen. Die
Vorwürfe, die mir gemacht werden, ſind durchaus unbe
rechtigt. Hierauf tritt eine Pauſe ein.

Vermischtes.
(Zu den Breslauer Attentaten) wird dem

„B. L. A.“ gemeldet, daß der verhaftete Referendar Feig
gegen eine Kaution von 25000 Mark aus der Haft entlaſſen
woeden iſt. Feig erklärte einem Breslautr Blatte, ſeine
Verhaftung beruhe auf einer Verkettung widriger Umſtände
Er habe niemals die Attentate begangen. Am Sonntag
abend ſei er zufällig im Südpark geweſen. Beim Heraus
treten aus einem Gebüſch ſei er grundlos verhaftet worden.
Leider habe er in der hinteren Rocktaſche einen kleinen
Revolver getragen, der aber ungeladen geweſen ſei. Unwahr
ſei, daß man ihm zwei Schußwaffen abgenommen habe.
Bei den Attentaten im September ſei ſein Alibi erwieſen,
da er damals eine militäriſche bung gemacht habe.

(Prügelſzenen unter Kammerabge
ordneten.) Während einer Sektionsſitzung der luxem
burgiſchen Kammer kam es dieſer Tage bei der Berarung
über Mädchengymnaſien zu einer Prügelei. Ein Abge
ordneter ſchlug einen Kollegen von hinten ins Geſicht.
Dieſer packte den Gegner am Halſe. Unter großem Lärm
wurden die Streitenden getrennt.
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C. K. Steckner.Damen paſeſots, Jacheſts, costumes

der vorgerückten Saiſon halber ganz beſonders vreiswert.
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Dierzn 2 Benagen



Kr. 275.

Srste Beillage.

Deutschland.
(Als Freunde des geheimen Wahl

vechts) hatte der Berliner Korreſpondent der
„Münchener Neueſt. Nachr.“ den Fügſten Bülow
und ſeinen Nachfolger Herrn von Bethmann
Hollweg bezeichnet. Beide Herren ſeien aber im
preußiſchen Staatsminiſterium ſeiner Zeit überſtimmt
worden. Die „Dtſch. Tagesztg. ſucht an dieſen Mit
teilungen eines Korreſpondenten, der ſich bisher ſtets
gls wohl informiert erwieſen hat, herumzumäkeln und
betont insbeſondere, Fürſt Bülow habe im Geſpräch
mit Politikern, und zwar vor dem 10 Januar 1908
und nachher, mehrfach ſeine und zwar ſeine perſön
liche Meinung dahin ausgeſprochen, daß an der
Offentlichkeit des Wahlverfahrens nicht
gerüttelt werden dürfe. Mehr Bedeutung würde
es zurzeit haben, wenn das Agrarierblatt mitteilen
könnte, wie Herr v. Bethmann Hollweg perſönlich über
dieſe Angelegenheit denkt.

(Daß die Zentrumspartei eine rein
konfeſſionelle Partei iſt,) geht aus einem
Rundſchreiben hervor, das jüngſt der „Auguſtinus
Verein zur Pflege der katholiſchen Preſſe an die Zen
trumsblätter verſandt hat und in dem „katholiſch“
und „zum Zentrum gehörig“ friſchweg und ohne jeden
Vorbehalt als identiſch genommen wird. Jn dem
Zirkular, das auch aus anderen Gründen ſehr inte
reſſant iſt, da es ſich mit dem ſchlechten Tone in
der Zentrumspreſſe beſchäftigt, heißt es nach der
„Köln. Ztg.“: „Jn Katholiken Verſamm
lungen und im Auguſtinus Verein iſt wiederholt
kräftig eingeſetzt worden, um eine Verbeſſerung des
Tones mancher Zentrumsblätter im allgemeinen,
namentlich aber unter ſich zu erzielen. Eine auf der
Katholiken Verſammlung zu Osnabrück einſtimmig an
genommene Reſolution betont die „Pflicht jedes
katholiſchen Blattes, alles daran zu ſetzen, daß die
Einheit und Eintracht der Katholiken erhalten und
gefeſtigt, im Verkehr mit Geſinnungsgenoſſen die
chriſtliche Liebe, im Kampf mit dem Gegner die Klug

ere
wege entſprochen wird zum tiefen Schmerze der
de und zur Freude hämiſcher Gegner unſerer
Sache. Wir nehmen daraus Veranlaſſung, die oben
ausgeſprochenen Grundſätze allſeitig wieder ins Ge
dächtnis zurückzurufen. Sollte Grund zur ſachlichen
Beſchwerde vorhanden ſein, ſo bieten die politiſche
Organiſation der Zentrumspartei, wie
nicht minder die Einrichtungen unſeres Vereins die
beſte Gelegenheit, die Meinungsverſchiedenheit zum

trag zu bringen.
Der Deutſche Bauernbund und die

Schutzzollpolitik.) Die „Korreſpondenz des
Deutſchen Bauernbundes“ hält es für nötig, jetzt aber
mals darauf hinzuweiſen, daß der Bauernbund auf
dem Boden des Zolltarifes des Jahres 1902
und auf dem der jetzigen Handelsverträge ſteht. Die
„Korreſpondenz“ erklärt: „Wenn ſich der freihänd
leriſche Liberalismus in dieſer Hinſicht anderen Hoff
nungen hingegeben hat, ſo befindet er ſich gründlich im
Jrrtum. Der Deutſche Bauernbund würde Selbſt
mord begehen, wenn er auch nur einen Augenblick mit
dem Gedanken ſpielen würde, in die Capriviſchen
Bahnen einzulenken. Man möge ſich in den Kreiſen
des freihändleriſchen Liberalismus nicht darüber
täuſchen: es iſt zurzeit vielleicht auch möglich, infolge
der Erbitterung über die Finanzreform für Freihändler
auf dem flachen Lande gewiſſe Erfolge zu erringen,
es werden dieſe Erfolge mit demſelben Moment wieder
in ſich zuſammenfallen, wenn die Frage der Handels
politik zur Debatte ſteht. Will deshalb der Links
liberglismus ehrlich den Deutſchen Bauernbund unter
ſtützen, ſo mag er mit ihm für eine gerechte Steuer
politik, für unausgeſetzte innere Organiſation und für
eine gerechtere Verteilung der Rechte zwiſchen Groß
und Kleingrundbeſitz kämpfen, er wird dem Deutſchen
Bauernbund gern willkommen ſein. Sofern er aber
den Verſuch machen will, den Deutſchen Bauernbund
wegzuführen von dem Boden der bisherigen bewährten
Schutzzollpolitik auf Capriviſchen Bahnen, ſo wird er
auf den einmütigen Widerſtand der geſamten leitenden
Kreiſe des Deutſchen Bauernbundes ſtoßen.

(Mit der Geheimniskrämerei bei der
Kieler Werft), die geradezu eine Begünſtigung un
reeller Machenſchaften darſtellt, ſoll, wie es ſcheint,
jetzt gebrochen werden. Die „Köln. Volksztg. erfährt
e daß im bevorſtehenden Verkaufstermin von

ltmaterial die Angebote verleſen werden ſollen.
Man hat alſo anſcheinend nunmehr endlich eingeſehen,
daß die Offentlichkeit des Verfahrens für die Ver
waltung ſelbſt der beſte Schutz gegen Betrügereien

heit und Gerechtigkeit niemals außer acht gelaſſen

Mittwoch den 24. November 1909.

und Ubervorteilungen iſt. Wie den Alteſten der
Kaufmannſchaft von Berlin von amtlicher Seite mit
geteilt wurde, ſind die Marinebehörden angewieſen
worden, zu Bekanntmachungen über allgemeine Ver
dingungen und Verkäufe künftig neben dem „Reichs
anzeiger“ in allen Fällen den „Norddeutſchen Sub
miſſionsanzeiger“ in Hamburg und den „Straßburger
Submiſſionsanzeiger“ in Straßburg i. E. zu benutzen.

(Die Teilnahme von Sozialdemo
kraten an kirchlichen Wahlen.) In der aus
ſchließlich katholiſchen Gemeinde Muggenſturm
(bei Raſtatt), die bei der letzten Volkszählung über
2200 Einwohner zählte, haben in den letzten Tagen
die Wahlen in den katholiſchen Stiftungsrat ſtatt
gefunden. Zum erſten Male beteiligten ſich dabei
anch in größerem Umfange Arbeiter und Kleinhand
werker. Wider Erwarten unterlagen die Kandidaten
des Zentrums, gewählt wurden ein Sozialdemokrat
und ein Demokrat. Die Zentrumspreſſe ſtellt feſt,
daß dies der erſte Fall ſei, in dem rein kirchliche Wahlen

unter politiſchen Geſichtspunkten vor ſich gingen; es
ſei aber gar nicht ausgeſchloſſen, daß das Beiſpiel von
Muggenſturm ſich auch in andern Gemeinden wieder
hole, und daß es da und dort zu ausſchließlich ſozial
demokratiſchen Stiftungsräten oder auch Kirchen
gemeindevertretungen käme.

(Man muß ſich zu tröſten wiſſen.) Bei
den Wahlmänner Stichwahlen in Moabit
haben die Sozialdemokraten ſelbſt nach ſozialdemo
kratiſcher Rechnung nur 12, die bürgerlichen Parteien
dagegen 162 Wahlmänner durchgebracht. Trotzdem
ſchreibt die „Leipz. Volksztg.“ in ihrer Tagesüberſicht:
„Bei den Stichwahlen im 12. Berliner Landtagsbezirke
hatte die Sozialdemokratie einen beträcht
lichen Stimmenzuwachs aufzuweiſen Und
im Text ſchreibt das ſozialdemokratiſche Blatt unter
anderem: „Wenn die bürgerlichen Wahlmänner voll
zählig zur Abgeordnetenwahl erſcheinen und ſich nicht
der eine oder der andere für den Sozialdemokraten
entſcheidet, dürfte Stichwahl zwiſchen Genoſſen
Hoffmann und dem freiſinnigen Prediger Runze not
wendig werden. Dieſe Angaben ſtimmen zwar
nicht ganz, aber ſie verſchleiern doch die Niederlage der
Genoſſen und das iuaigdoch h r weg.(Mit der Durchführung des ſozia
demokratiſchen Schnapsboykotts) ſcheint
es je länger deſto mehr zu hapern. Der Partei
vorſtand muß daher ſchon ſelbſt in Aktion treten
und den Gen ſſen gut zureden, keinen Branntwein zu
trinken. In der Erklärung des Parteivorſtandes, die
im „Vorw.“ veröffentlicht wird, wird aber zugleich
darauf aufmerkſam gemacht, daß derjenige, der noch
Schnaps trinkt, nicht gegen die Grundſätze der Partei
verſtößt. Tiefeingewurzelte Gebräuche“ könnten
„ganz ſelbſtverſtändlich nicht durch eine Parteitags
kundgebung mit einem Schlage aus der Welt geſchafft
werden. „Wir würden die Parteiverſammlungen zum
Tummelplatz der unangenehmſten perſönlichen Zer
würfniſſe machen, wenn Nichtbefolgungen dieſer
Parteitagsaufforderung in Verſammlungen beſprochen
oder gar als Verſtoß gegen die Parteigrundſätze be
trachten würden. Schnüffeleien und Denunziationen

würden Tür und Tor geöffnet und dadurch nicht nur
die Partei im höchſten Maße geſchädigt, ſondern auch
dem Schnapsboykott der ſchlechteſte Dienſt erwieſen.
Das muß unter allen Umſtänden vermieden werden.
Von einem Ausſchlußverfah ren kann da ſelbſt
verſtändlich keine Rede ſein.

Die Jnnere Miſſion der Provinz Sachſen

hielt am Montag ihre jährliche Heerſchau in Halle ab.
Auch für dieten Zweig der chriſtlichen Liebestätigkeit
iſt Halle von Bedeutung geweſen. Zwar wird Ham
burg als Geburtsſtätte der Jnneren Miſſion angeſehen,
und dieſe als Wicherns Schöpfung bezeichnet. Aber
lange vor Wichern hat ſchon ein Auguſt Hermann
Francke, wenn ihm auch das Wort noch fremd geweſen
iſt, innere Miſſion getrieben, indem er ſich der Waiſen
kinder annahm, Schulen gründete und für Verbreitung
guter Bücher, zumal des beſten, der Bibel, ſorgte. So
iſt denn Halle, wie für die äußere, ſo auch für die innere
Miſſion klaſſiſcher Boden. Natürlich hat ſich ſeit 300
Jahren das Arbeitsgebiet ungeheuer vergrößert, und
wie auch im verfloſſenen Jahre Arbeit und Erfolg ge
wachſen iſt, davon ſollte die heutige Verſammlung
Kunde geben. Bekanntlich iſt in jeder Kreisſynode
für beide Arten der Miſſion je ein beſonderer Vertreter
beſtellt, der dieſes Arbeitegebiet beſonders zu pflegen
und das Intereſſe daran wach zu halten hat. Dieſe
Vertreter hielten nun ihre Generalverſammlung, die
34, am Montag nachmittag im Kronprinzen ab.
Tieſelbe war nicht allzu zahlreich beſucht. Wenigſtens
fehlten von den Vertretern eine ziemliche Anzahl. Wir

Betlage zum „Serſebunrger Correſpondent“.

laſſen dahingeſtellt, aus welchen Gründen. Nachdem
die Verſammlung durch Geſang und Gebet eröffnet
war, letzteres von Herrn Konſiſtorialrat Rathmann
aus Wernigerode geſprochen, wurden zunächſt geſchäft
liche Angelegenheiten erledigt. Herr Paſtor Hoff
mann, bisher Vereinsgeiſtlicher für innere Miſſion in
Magdeburg gab zum letzten Mal den Jahresbericht,
dem der Kaſſenbericht durch Herrn Paſtor v. Blumer
aus Magdeburg folgte. Nach dieſen etwas trockenen
Referaten erfriſchte um ſo mehr der Vortrag des Herrn

Paſtors BodenſteinBismark über die Ein
fügung des religiöſen Unterrichts in den Lehrplan der
Fortbildungsſchulen. Um den Beſitz der Jugend dreht
ſich der Kampf zwiſchen den Mächten, die dem Volke
die Religion erhalten und denen, die ſie zerſtören
wollen. Drei Fragen behandelte der Herr Vortragende:
Wie ſollte es nach unſerem Wunſche damit ſein
Wie ſteht es jetzt damit und was ſollen wir tun, damit
es beſſer wird Er würdigte die Einwände gegen
Einführung des Religionsunterrichtes, z. B. derſelbe
vertrage keinen Zwang, die Geiſtlichen ſeien zu ſeiner
Erteilung nicht geeignet, er ſei überhaupt überflüſſig.
Er iſt vielmehr nötig um der Fortbildungsſchule ſelbſt

willen, die ihren Zweck, auch Charaktere zu bilden,
ohne Religion nicht erreichen kann, um der Schüler,
der Kirche willen, der ſonſt die nächſte Generation
verloren geht, und um des Staates willen. Die
Möglichkeit der Durchführung trotz aller Schwierig
keiten ergiht ſich aus der Tatſache, daß obligatoriſcher
Religionsunterricht ſchon in einer Reihe von Staaten
exiſtiert, unter denen Bayern und Württemberg obenan
ſtehen, während Preußen einen der letzten Plätze ein
nimmt. Es ſchloſſen ſich Vorſchläge und Ermah
nungen an, dieſe wichtige Angelegenheit nicht zu ver
nachläſſigen. Den Feſtgottesdienſt in der Markt
kirche, deren gewaltige Räume völlig gefüllt waren
hielt Herr Konſiſtorialrat Dietrich Vorwerk
aus Roßla. Der auch als Romanſchriftſteller
nicht unbekannte Redner knüpfte an die Auf
erſtehungsgeſchichte Johannes 20 an und wußte
trotz großer Ruhe und Gelaſſenheit, die die Predigt
auszeichnete, doch die Gewiſſen zu erſchüttern und die
Herzen zu erwärmen. Eine vom Kirchenchor ges

ungene Motette, eine kunſt

gang brachte
einen reichen Ertrag. Jm Gegenſatz zu der Fülle
der Kirchenbeſucher erfreute ſich die Abendverſamm ung
in dem großen Raum der Kaiſerſäle eines minder
zahlreichen Zuſpruches, der die Frage aufwerfen ließ
warum die Veranſtaltungen der Jnneren Miſſion
weniger populär zu ſein ſcheinen und weniger An
ziehungskraft beſitzen, als die Feſte ihrer älteren
Schweſter, der äußeren Miſſion. Die Antwort liegt
zum Teil ſchon in dieſer Frage ſelbſt. Die äußere
Miſſion blickt auf eine zweitauſendjährige Geſchichte
zurück, während die innere Miſſion noch verhältnis
mäßig ſehr jungen Urſprungs iſt. Jene führt die
Phantaſie in weite Ferne, zu fremden Ländern und
unbekannten Völkerſchaften, ſie weiß nicht nur zu be
lehren, ſondern auch zu unterhalten, ihre Bilder ſind
bunt und farbenſatt. Die Innere Miſſion dagegen
zeigt düſtere Bilder menſchlichen Elends, das uns oft
in nächſter Nähe umgibt und wenig Anziehendes be
fitzt. Wer will immer Krankheitsgeſchichten hören
Iſt es aber recht, fremder Not mehr Intereſſe entgegen
zu bringen, als der heimiſchen Handelt es ſich doch
um unſre Brüder und Schweſtern und Kinder unſeres
eigenen Volkes. Herr Seemannspaſtor Münch
meyer aus Skettin erinnerte nachdrücklich daran,
wenn er, aus einer reichen Erfahrung ſchöpfend, von
der Ehrenſchuld ſprach, die das deutſche Volk ſeinen
Seeleuten gegenüber einzulöſen hat. Gar manches
ernſte, aber auch von Humor verklärte Erlebnis wußte
er zu erzählen, redete von den leiblichen und geiſt
lichen Gefahren, die gerade den Seemann umgeben,
aber auch von dem Heilsverlangen, das auch in rauher
Seemannsbruſt lebt. Reicher Beifall lohnte ihm.
Auch der zweite Vortrag des Herrn Paſtors Mendels
ſon Magdeburg über Flußſchiffermiſſion bewegte
ſich auf dem Waſſer. Auch er ſchilderte die eigenartigen
Verhältniſſe der Fluß und Kanalbevölkerung, die
Schwierigkeit, dieſen Nomaden des Waſſers religiöſe
Anregung zu bieten und die in neuſter Zeit kräftig in
Angriff genommenen Verſuche, dieſer Not abzuhelfen

Der Chor, der zu dieſer Verſammlung ſeine Mit
wirkung zugeſagt hatte, war leider nicht erſchienen.
Dafür aber bot ein raſch zuſammengeſtelltes Qua r
tett von zwei Damen und zwei Herren einen voll
wertigen und mit Dank entgegengenommenen Erſatz
Noch iſt zu erwähnen, daß der Synodalvertreter für
innere Miſſion, Herr Paſtor Gruneiſen, in herz
licher Anſprache die Verſammlung und den Provinzial
ausſchuß begrüßte. Gebet und Geſang ſchloſſen den
anregenden und unterhaltenden Abend.



Provinz und Amgegend.
F Halle, 23. Nov. Jn der Umgebung von Halle

war am Sonnabend in der erſten Morgenſtunde
Glatteis entſtanden. Jm benachbarten Ammen
dorf ſtürzten infolgedeſſen auf dem Neubau der Roh
pappenfabrik einige Maurer. Ein Maurer aus Beeſen
erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſofort ko t
war. Einer ſeiner Kameraden aus Ammendorf mußte
in das Krankenhaus gebracht werden. Unter dem
Verdachte, am 5. d. M. in Kaſſel einen Raubmord
gegen den Arbeiter Roczin verſucht zu haben, wurde
hier der Arbeiter Johann Pominiak verhaftet. Roczin
liegt ſchwer verletzt in Kaſſel darnieder.
Naumburg 23. Nov. Dem Leutnant
von Stoephaſius vom 4. Jägerbataillon iſt dieſer
Tage die Rettungsmedaille am Bande ver
liehen worden für die Rettung eines Menſchenlebens,
die ihm noch in der früheren Garniſon Bitſch gelungen
war. Schon vorher hatte er eine Medaille erhalten,
nachdem er als aufſichtsführender Offizier beim Baden
einem Jäger das Leben gerettet hatte. Beim
Bataillon tragen außer dem Kommandeur, Oberſt
leutnant Schönbeck, noch ein Oberjäger der 2. Komp.
und ein Einjährig-Freiwilliger die Rettungsmedaille
am Bande.

F Erxfurt, 22. Nov. Einem Maſſendiebſtahl
in der Cherf u. Bielkowskyſchen Schuhfabrik iſt man
endlich auf die Spur gekommen. Seit Jahren bereits
verſchwanden dort aus dem Lagerraum zahlreiche Ma
terialien. Am Sonnabend wurde ein auf dem Lager
beſchäftigter, verheirateter Schuhmacher beim Diebſtahl
betroffen. Die alsbald vorgenommene Hausſuchung
förderte ein ganzes Lager geſtohlenes Gut zutage.

Magdeburg, 22. Nov. Als Leiche wurde
Sonntag früh nach zehntägigen Anſtrengungen der am
11. November im Vorort Weſterhüſen beim Brunnen
bau verſchüttete Maurer Therig von Magdeburger
Pionieren ausgegraben.

Quedlinburg, 23. Nov. Eine fach gewerb
liche Kochkunſt- und Gaſtwirtsgewerbegus
ſtellung wurde am 20. November unter ſtarker Be
teil gung hier im Hotel Kaiſerhof eröffnet.

Sömmerda, 22. Nov. Am Sonnabend fand
hier, wo er im Jahre 1787 geboren wurde, die Ein
weihung des Denkmals für Nikolaus von
Dreyſe, den Erfinder des Zündnadelgewehrs, ſtatt,
der im Auftrage des Kaiſers und als ſein Vertreter
der Kommandeur des 11. Armeekorps, General Frei
jerr von Scheffer- VBoyadel, beiwoh das De

Peſteht aus einer Bronz egru e artf et
der greiſe Erfinder erklärt einem preußiſchen Jnfan
teriſten, der die Ausrüſtung aus dem Feldzuge des
Jahres 1864 trägt, die neue Feuerwaffe, welche in
dieſem Kriege zum erſten Male im Ernſtfalle erprobt
wurde, obwohl die Erfindung ſchon im Jahre 1827
gemacht war. Die ſehr lebenswahre Gruppe iſt ein
Werk des Profeſſors Wilhelm Wandſchneider- Berlin.
Nach dem Empfang des Generals und der Ehrengäſte,
zu denen die Nachkommen Dreyſes zählten, begann
die Feier am Denkmal unter dem Geſang des nieder
ländiſchen Volksliedes: „Wir treten zum Beten“.
Das Weihegebet ſprach Paſtor D. Weiß, hierauf fiel
auf Beſehl des Generals die Hülle des Denkmals,
das vom Bürgermeiſter Enzmann im Namen der
Stadt übernommen wurde. Nachdem die verſchiedenen
Vereine vor dem Vertreter des Kaiſers vorbeimarſchiert
waren, fand ein Feſteſſen ſtatt.

Kaſſel, 23. Nov. Die hieſigen Zigarren
fabriken von Gebrüder König haben wegen Mangel
an Aufträgen infolge der Tabakſteuer bis 2. Januar
geſchloſſen. Dadurch ſind 300 Arbeiter brotlos.

Cokalnach richten.
Merſeburg den 23 November 1909
Der Kaiſerliche Hofſonderzug mit dem

Deutſchen Kaiſer paſſterte heute vormittag 1044 Uhr
auf der Fahrt vom Sigmaringen nach Radzionkau
in Oberſchleſien unſere Station. Dort nimmt der
Kaiſer an den Jagden des Fürſten Henckel v. Donners
marck teil.

I Der Preußiſche Beamtenverein ver
anſtaltete am Montag in der Reichskrone“ ſeinen
erſten dieswinterlichen Vortragsabend. Der Vor
krageade, Herr Superint. Prof. Bithorn, zeichnete
ein Charakterbild des Dichters Detlev von Lilien
ron, Das Jahr 1909 hat uns in Wildenbruch und
Liliencron zwei Dichter entriſſen, die beide Zeugen
großer Zeiten geweſen ſind, in ihrer Weſensart aber
ganz verſchiedene Züge zeigen. Erſt mit vierzig Jahren
krat Liliencron mit den Adjutantenritten in die
Literatur ein und erweckte ſofort Intereſſe durch ſeine
de Eigenart. Er deklamierte nicht als Rhetor
laſſe Allgetneinheiten, ſondern des Dichterherzens

Luſt und Leid wurde zu taufriſchen Liedern. Viele
Lieder Lillencrons ſind Zeugniſſe dafür wie zäh der
Dichter an ſeiner nordiſchen Heimat gehangen hat.
Seine Poeſie iſt durchzogen von Heideduft und Nord
ſeeluft. In der farbenprächtigen amerikaniſchen Land
ſchaft ſehnt ſich der Ausgewanderte nach den heimiſchen

Gefilden. Selbſt dem brechenden Auge eines ſterben
den Kriegers läßt der Dichter als letztes Bild noch
einmal die Heimat erſcheinen. In dieſen Liedern

ſucht der Dichter nicht durch hochgeſtimmten Hymnen
ton zu erſchüttern und zu erheben, ſondern der Sohn
der Nordmark ſingt und ſagt, was er perſönlich erlebt.
Die Vaterlandsliebe äußert ſich als Anhänglichkeit an
Haus und Hof. Aus dieſer Bodenſtändigkeit wächſt
ganz von ſelbſt eine trotzige Unabhängigkeit hervor.
Mit ungebrochener Urkraft dröhnt ſie in der Ballade
„Pidder Lüng“, „Lewwer duad üs Slagw“. Dieſer
wilde Freiheitsdrang ſchließt bei Liliencron wackere
Mannentreue nicht aus. Wenn auch in ſeinen Liedern
manch demokratiſche Wendung ſich ſindet, ſo iſt doch ſein
Sinn durch und durch monarchiſch, beſonders begeiſtert

iſt er für Kaiſer Wilhelm J. Ohne Verbitterung
denkt der wunden und ſchuldenhalber verabſchiedete

Hauptmann an ſeine Offizierszeit, und unvergeßlich iſt
ihm das Signal zum Avancieren. Ebenſo elektriſtert
wird ſein ewig junges Soldatenherz im Frieden wenn
„Die Muſik kommt. Aus ſeinen Soldatenliedern und
Kriegsnovellen ſpricht nicht nur Vaterlandsliebe,
ſondern auch der Urgrund aller Schlachtenpoeſie, die
germaniſche, reckenhafte Kampfesluſt. Aber neben
dieſer finden auch weichere Empfindungen ihr Recht.
Die ganze Tragik des Krieges findet einen künſtleriſchen
Wiederhall in dem Gedichte „Wer weiß wo?“ Neben
dem Soldaten aber ſpricht aus Liliencrons Liedern
der Jäger und zur Jagdluſt geſellt ſich der feinſte
Naturſinn. Mit dem ſpähenden Auge des Jägers
betrachtet Liliencron ſeine Heimat und trifft mit der
Sicherheit des Schützen den charakteriſtiſchen Aus
druck. Mit beſonderem Geſchick weiß er die lauſchigſten
Erdenwinkel aufzuſpüren und zu malen. Mit dem
innigſten Mitempfinden durchlebt das Dichterherz den
Wechſel der Jahreszeiten. Weniger erquicklich ſind
ſeine Liebesabenteuer. Bei aller Friſche fehlt die
ſeeliſche Tiefe. Doch weiß er auch Klänge anzuſchlagen,
bei deren Tönen die innigſten Saiten mitſchwingen.
Rührend durch ſeine Treuherzigkeit iſt das Lied Ich
habe dich ſo lieb gehabt“, ergreifend iſt die kurze
Siciliane, die dem Andenken ſeiner Mutter ge
widmet iſt. Mit der konventionellen Geſellſchaft
ſteht Liliencron auf geſpanntem Fuße. Oft
kokettiert er ein wenig mit ſeiner Ungeniertheit,
doch mit Zorn und Ingrimm ſpricht er von der
Klatſchſucht, die ihn durchs Leben begleitet hat. Bei
dem Unvermögen, ſich mit dem Alltagsleben berechnend

auseinanderzuſe ächſt bei dem Dichter mit den
Grochers un des großen

tzt nicht genug inneren
m

Menſchenv
Halt, um die Neigung zum Peſſimismus zu überwinden.
Daher iſt es nicht zu verwundern, daß ſein dichteriſches
Teſtament, ſein letzter Roman den Titel trägt „Leben
und Lüge“. An allem irre geworden lautet ſeiner
Weisheit letzter Schluß, alles Leben iſt Lüge. Und
doch lautet auch wieder ſeine Forderung, es lebe das
Leben. Strenger Folgerichtigkeit im Denken, Dichten
und Handeln hat ſich Liliencron eben nie rühmen
können. Er iſt ein Augenblickemenſch, ein Jmpreſſioniſt
im Leben und in der Kunſt. So ſehr ſeine Moment
aufnahmen durch Friſche und Unmittelbarkeit ſich aus
zeichnen, zu großen, umfaſſenden Aufgaben reichte ſeine
etwas kurzatmige Poeſie micht aus. Er iſt kein Offen
barer abgrundtiefer Ewigkeitswerte, wohl aber ein
Entdecker von klugen, beherzigenswerten Gegenwarts
werten und Lebenswahrheiten.

Variété Funkenburg. Man ſchreibt uns
Vor einem total ausverkauften Hauſe ging Sonntag
abend im EtabliſſementcFunkenburg Der Wilderer“
von Gerſtäcker in Szene. Das auch hier bekannte
Gerſtäckerſche Drama übt immer noch eine große An
ziehungskraft auf das Publikum aus. Die Dar
ſtellung an und ür ſich machte dem Konleé' ſchen En
ſemble alle Ehre. Die äußerſt ſchwierige Titelpartie
wurde von Herrn Robert Heinrich s recht wirkungs
voll zur Darſtellung gebracht. Die klare deutliche
Ausſprache, ſowie die vorzügliche Pointierung ließen
Herrn Heinrichs als tüchtigen Schauſpieler erkennen.
Jhm würdig zur Seite ſtand Frau Direktor Konlé
als Margarete. Auch ſie rührte durch ihre ergreifenden
Worte die Herzen des Publikums. Dos Prädikat

vorzüglich gebührt auch dem Spiele ſowie der Maske
des Herrn Direktor Konleé als alten Förſter Müller.
Am meiſten überraſchte Herr Walter KKrufe, den man
bis jetzt nur als gemütlichen Sachſen kennen gelernt
hatte, durch die Jntriganten Rolle des Forſtgehilfen
Keller, welche von ihm ſehr gut geſpielt wurde. Die
übrigen Mitwirkenden ſchloſſen ſich dem Ganzen würdig
an, ſodaß ſich die Direktion entſchloſſen hat, auf viel
ſeitigen Wunſch das Drama am Mittwoch den 24.
November zu wiederholen. Es wäre zu wünſchen, daß
ſich das Merſeburger Publikum dieſen genußreichen
Abend nicht entgehen läßt. Weiteres ſiehe Annonce.

Der Vaterländiſche Frauen Verein
für Merſeburg Land hält morgen, Mittwoch,
nachmittag im Tivoli ſeine alljährliche Mitglieder
Verſammlung ab, wo u. g. auch eine Prämiierung
von Dienſtboten vorgenommen wird. Die Verhand
lungen beginnen 4 Uhr. Jm Anſchluß an die Ver

ſammlung findet ebendafelbſt ein Vortrag des Herrn
Profeſſors o hurn Berlin über „Die Frau in der
Wohlfahrtspflege auf dem Lande“ ſtatt.

Das Tuberkuloſe Wandermuſeum iſt
jetzt im Schloßgartenſalon hier eingetroffen und
wird Mittwoch den 24. d. M., vormittags 10 Uhr,
eröffnet. Das Muſeum kann täglich während der
Zeit von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
unentgeltlich beſucht werden; während der Zeit
von 12 bis 1 Uhr findet Führung durch einen der
Herren Arzte ſtatt. Wegen der Vorträge wird
noch Näheres Lekannt gegeben werden.

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg, 22. Nov. 1909.

Der Stadtverordneten Vorſteher Juſtizrat Baege er
öffnet die heutige Sitzung mit folgendem Nachruf für den
kürzlich verſtorbenen Stadtv. Handelsgärtner Eduards
Richter: Vor drei Wochen, als wir unſere letzte Sitzung
abhielten, weilte unſer Kollege Richter noch unter uns.
70 Jahre alt, war er einer der älteſten unter uns, körperlich
und geiſtig außerordentlich friſch. Doch raſch tritt der Tod
den Menſchen an! Mittlerweile haben wir ihn zur letzten
Ruhe geleitet. Stolze Freude war es dem Kollegen Richter,
durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger in das Stadtparla
ment geſandt zu werden, um hier mit zu arbeiten und zu
raten an dem Gemeinwohl der Stadt. Eine ſtolze Freude
war es ihm auch, an die Spitze verſchiedener gemeinnütziger
Vereine geſtellt zu werden. Faſt 20 Jahre hat er im Stadt

verſchiedenſten Deputationen und Kommiſſionen angehört.
Beſonders der Baudeputation hat der Verſtorbene viel
Zeit und Kraft geopfert. Lauterer Charakter, Gemeinſinn
und Freimut zeichneten ihn hervorragend aus. Seine
ſchlichten Reden waren, des durften wir gewiß ſein, der Aus
druck ſeiner ehrlichen Meinung; nur das Beſte hat er für
die Stadt im Auge gehabt. Möge er ſanſt ruhen! Die
Stadt wird ihm ſtets ein dankbares Andenken bewahren!

Die Verſammlung hörte den Worten des Vorſtehers

ſtehend zu. JSodann nahmen beide ſtädtiſche Körperſchaften die
Wahlen von Kreistagsab geordneten vor. Den
Vorſitz wä rend dieſer Wahlhandlung führt Bürgermeiſter
Rohde. Es ſcheiden aus dem Kollegium des Kreistages
die Stadträte Kops, Barth, Eichhorn und Oberbürger
meiſter a. D. Reinefarth, deren Wahlperiode abgelaufen
iſt. Ferner ſcheidet Bürgermeiſter Rohde aus, der bekannt
lich mit dem 31. Dezember d. J. unſere Stadt verläßt. Die
vier ausſcheidenden Kreistagsabgeordneten werden faſt
einſtimmig wiedergewählt an Stelle des Bürger
meiſters Rohde wählen die Kollegien den Stadtv. Rügow.
Die Wahlhandlung wird darauf geſchloſſen.

Die Verſammlung trat hierauf in die Verhandlungen
ein. Der Stadtverordneten Vorſteher Baege macht zu
nächſt folgende Mitteilungen:

a) Der Bezirks Ausſchuß hat den Beſchluß der ſtädtiſchen

3 Jahre mit 60600 M bis zum Ewdg
und 1000 Mk. Wohnungsgeld) genehmigt.

b) Eine außerordentliche Reviſion der Kämmeretkaſſe ift
durch Stadtrat Dr. Haacke, Stadtv. Krüger und Kalkulator
Barthel vorgenommen worden. Es hat ſich nichts zu er
innern vorgefunden. Ebenſo bei der Reviſion der ſrädtiſchen
Pfandleihanſtalt durch dieſelben Herren.

Der Magiſtrat teilt mit daß die Annahme der
Schenkung des Kommerz enrats Eichhorn ſeitens der Stadt
die königliche Genehmigung gefunden hat.

Jm Anſchluß hieran wird die Tagesordnung erledigt.
I. Die Verſammlung wählt als Mitglied der Kranken

hausdeputation den Stadty Kittler, da Stadto. Hüthel
aus geſchäftlichen Rückſichten eine Wahl abgelehnt hatte.

2. Ausgabe- Zugang bei dem Betrage zur Alter s
zulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den
Volksſchulen für 1909. Berichterſtatter Stadtv. Herfurth.
Der Beitrag iſt auf 15944 M. feſtgeſetzt worden. Da nur
15 060 Mk. in den Haushaltsplan für 1909 eingeſtellt find,
ſo macht ſich eine Nachbewilligung von 884 Mk. notwendig
Dieſe wird genehmigt.

3. Kangakiſterung des Roten FJeldweges.
Berichterſtatter Stadtv. Frauenheim. Der Bauunter
nehmer Robert Schrepper will an dem Roten Feldwege
derVerbindsungſtraße zwiſchen Luiſen und Bismarckſtraße

einen Wohnhaus Neubau errichten, der bereits die bau
polizeiliche Genehmigung gefunden hat. Er hat um An
ſchluß an die Kanaltſatton erſucht. Dieſen hat die Bau
deputation und der Magiſtrat genehmigt. Die Koſten be
tragen 800 Mark. Die Stadtverordneten ſtimmten der
Vorlage zit.

4. AufnahmeeinesDarlehensbeiderLandes
verſicherungs anſtalt Sachſen Anhalt zur
UnterſtützungderBautätigketrzur Herſtellung
kleiner Wohnungen durch Darlehensge
währung und Feſtſetzung der Bedingungen,
unter denen Darlehen zu gewähren ſind Bericht
erſtatter Stadtv. Dietrich. Mit der Anregung des
hieſigen Evangeliſchen Arbeiter Vereins, infolge des hier
herrſchenden Mangels an kleinen Wohnungen die Bau
tätigkeit durch Darlehensgewährung zu unterſtützen, hat
ſich die Stadtverordneten Verſammlung bereits im Prinzip
einverſtanden erklärt. Jn Ausſicht genommen war, von
der Sparkaſſe hierzu ein Darlehen von 50000 Mk. aufzu
nehmen und den Bauunternehmern bei Herſtellung von
kleinen Wohnungen Entgegenkommen in baupolizeilicher
Hinſicht zu erweiſen. Die gemiſchte Kommiſſion, der der
Antrag überwieſen wurde, war ſich aber ſofort darüber klar,
daß mit den 50000 M. nicht viel anzufangen iſt und ſuchte
Mittel und Wege, einen größeren Betrag für den angeregten
Zweck zu erlangen. Die Land sverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt ertlärte ſich auf An rage bereit, hierfür
einen Betrag von 50—60000 Mk. herzugeben unter den
Bedingungen, daß gute und geſunde Arbeiterwohnungen
gebaut und dieſe nur an fortgeſetzte evtl. aber auch an frei
willige Verſicherungsnehmer abgegeben werden. Die
Verzinſung ſoll mit 3 Proz. und die Armortiſation mit
1 Proz- geſchehen. Die Kommiſſion beſchloß, das An
erbieten anzunehmen und zu verſuchen, ein Darlehen in
Höhe von 75000 Mk zu erhalten. Der formelle Antrag
muß bis zum 1. Dezember d. J. bei der Anſtalt erfolgen.
Für die Gewährung von Baundarlehen an Unternehmer
werden folgende Bedingungen feſtgeſetzt: Die
Wohnungen dürfen nur 2 bis 4 Räume umfaſſen, wofür

verordnetenKollegium gewirkt und während dieſer Zeit den

halt von 7800
Körperſchaften, betr. Neufeſtſetzung des Gehaltes des

ABürgermeiſters (6.



eine Miete bis zu 180 Mk. jährlich zu zahlen iſt.
Eventuell ſoll der Mietspreis nach Quadratmetern
und zwar auf 3 bis 3,50 Mk. pro Quadratmeter, von Fall
De Fall feſtgeſetzt werden. Die Wohnungen dürfen nur an

rbeiter oder kleine Handwerker abgegeben werden; zu
berückſichtigen ſind vorzugsweiſe kinderreiche Familien
50 Proz. des Bauwerles werden von der Sparkaſſe zu
8/3 Proz. beliehen; die andere Hälfte durch Darlehen der
Verſicherungsanſtalt zu 831/2 Proz. und 1 Proz. Amorti
ſation. Von dem evtl. Mehrertrage wird ein Reſervefonds
angelegt. Ein ſtändiger Ausſchuß ſoll neben dem Magiſtrat
die Baugeſuche prüfen, den Wert der Grundſtücke feſtſtellen,
Kontrolle während des Baues ausführen und die Be
dingungen für die Vermietung feſtſetzen. Eine After

vermietung durch die Wohnungsinhaber iſt nicht geſtattet.
Während ver erſten fünf Jahre dürfen dieſe Grundſtücke,

S

unkündbar.

und zwar mit Genehmigung des Magiſtrats, nur dann
veräußert werden, wenn der Erwerber die gleichen Be
dingungen eingeht. Dies ſoll im Grundbuche eingetragen
werden. Die Darlehensgewährung erfolgt auf 20 Jahre

Beſondere Fälle, die Darlehen ſofort zu
kündigen, ſind, wenn der Unternehmer die Bedingungen,
wie Zahlung der Zinſen innerhalb 14 Tagen nach
Quartalsſchluß, nicht einhält oder bei Zwangsvoll

reckungen u. dergl. Der Magiſtrat hat ſich mit dieſen
dingungen einverſtanden erklärt, nur ſoll der Durch

el e der Wohnungsmiete nach Quadratmetern von
all zu Fall erledigt werden. Der Berichterſtatter bemerkt,

daß mit der Vorlage ein kleiner Anfang in der Herſtellung
billiger Wohnungen geſchehen iſt. Etwa fünf Häuſer
können von den Mitteln erbaut werden. Bewährt ſich das
ESyſtem, wie in Magdeburg, ſo wird die Stadt fortfahren
und weitere Mittel für dieſe Zwecke flüſſig machen.

In der Beſprechung bezeichnet Stadtv. Krüger die
Vorlage als ſehr erfreulich, doch hält er die Friſtſetzung von
14 Tagen, in der der Unternehmer die Zinſen entrichtet

aben muß, für zu kurz.
abei zu laſſen. Der Unternehmer erhält die Miete am

Quartalsſchluß, alſo kann er auch ſofort die Zinſen zahlen
Stadtv. Vorſteher Baege moniert, daß die Beſtimmung,
ein Verkauf des Grundſtücks darf nur mit Genehmigung
des Magiſtrats geſchehen, im Grundbuch nicht eintragungs
fähig iſt. Dieſe Beſtimmung iſt nur obligatoriſch,
da auch eine Veräußerung ohne Genehmigung des
Magiſtrats nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch rechtsgültig
iſt. Er regt aber an, um möglichſt eine ſolche Veräußerung
zu verhindern, in den Bedingungen eine Vertragsſtrafe für
ſolche Fälle feſtzuſetzen. Dieſe Vertragsſtrafe ſoll wieder
auf Vorſchlag des Stadtrats Dr. Ha gacke durch Eintragung
einer Sicherungshypothek geſichert werden. Die Höhe der
Vertragsſtrafe beſtimmt der Magiſtrat. Hierauf wird die
Vorlage mit den Zuſatzanträgen einſtimmig ge
nehmigt.

5. Einſtellung einer dritten Schweſter zur
Krankenpflegeim Krankenhauſe. Berichterſtatter
Stadtv. Dr. Witte. Da der Betrieb des Krankenhauſes
ein weit umfangreicherer als der des alten Krankenhauſes
iſt, macht ſich, wie der Krankenhausarzt in einem ausführ
lichen Antrage bemerkt, die ſofortige Einſtellung einer
dritten Schweſter notwendig. Das Eliſabeth Krankenhaus
in Berlin hat ſich bereit erklärt, eine dritte Schweſter zu
ſtellen. Die Koſten betragen zährlich 300 Mr. Entſchädi

8. Auf Antrag des Stadtv. Lange wird dem Kunſt
verein eine Beihilfe von 100 Mk. aus den Sparkaſſen
Kberſchüſſen e e Den oberen Klaſſen der ſtädtiſchen
Schulen ſoll dafür freier Eintritt geſtattet ſein.
7. Ankauf der Böſchung an dem Wege zwiſchen
der Naumburger Straße und dem Platze des früheren
Pulverhauſes von den Separationsintereſſenten. Bericht
erſtatter Stadtv. Günther. Der Holzhändler und Bau
unternehmer Zwanziger hier beabſichtigte die Böſchung an
der Naumburger Straße für ſeine Zwecke anzukaufen. Da
der Eigentümer, das hieſige Feldkomitee, zunächſt einen zu

Preis forderte 8,76 Mk. pro Quadratmeter der
ann auf 1 Mk. ermäßigt wurde, verzichtete Zwanziger auf

den Ankauf. Der Magiſtrat beſchloß daher, die Böſchung
zu erwerben, da das Gelände doch ſpäter einmal bebaut
wird. Es handelt ſich um etwa 300 bis 400 Quadratmeter.
Die Stadtverordneten genehmigten den Ankauf.

8. Aufgabe der Nutzung der Obſtbäume auf
dem Wege an der Tiergartenmauer. Berichterſtatter
Stadtv. Schmidt. Fabrikbeſitzer Robert Dietrich zeigt
an, daß er die ſiskaliſchen Wieſen dort erworben hat und
ſomit auch die dort angebauten Obſtbämne. Da das Feld
komitee, die Regierung, die Bauinſpektion und der Magiſtrat
nicht feſtſtellen konnten, wer der Beſitzer der Obſtbäume iſt,
hat der Magiſtrat beſchloſſen, dieſe dern neuen Eigentürner
ohne weiteres zu überlaſſen. Der Ertrag der Bäume iſt
kein hoher, wie Stadtrat Eich horn auf eine Anfrage
des Stadtv. Vollrath erklärt; er beträgt 20 30 Mk.
Stadtv. Pe tzol d beantragt, das Recht der Nutzung nicht
ohne weiteres aufzugeben, ſondern vom Erwerber der
Wieſen dafür ein entſprechendes Entgeld zu fordern. Ferner
macht Redner den Magiſtrat darauf aufmerkſam, daß der
Weg längs der Tiergartenmauer neuerdings für Paſſanten
und Geſchirre geſperrt worden iſt. Dieſes Verbot iſt für
die Anlieger ſchadenbringend, und der Redner fragt an ob
De Dietrich hierzu ein Recht habe. Da dem

agiſtrat dieſes Verbot der Straßenſperrung unbekannt
war, wird die Vorlage zurückgezogen.

9. Petition wegen Ausführung einer fahr
baren Brücke über die Klia in der Chriſtianen-

raße und weiteren Ausbau der Straße. Berichterſtatter
tadto. Kittler. Jn einer Petition mit etwa 50 Unter

ſchriſten von Anliegern und Intereſſenten wird Klage über
den ſchlechten Zuſtand der Straße und der hölzernen Fuß
brücke über die Klig geführt, obwohl doch die Stadtver
ordneten am 27. Mat 1807 beſchloſſen haben, eine fahrbare
Brücke dort zu erbauen. Namentlich die Holzbrücke iſt für
den Verkehr nicht ausreichend und befindet ſich außerdem
in einem ſchlechten Zuſtand. Auch die Straßenböſchung iſt
nicht ausreichend geſichert, ſo daß Erdrutſche zu befürchten

und. Die Petenten erſuchen ſchließlich, den Neubau der
rücke und den Ausbau der Straße bald vornehmen zu

laſſen. Die Baudeputation und die Polizeiverwaltung be
fürworten die Petition. Der Magiſtrat dagegen beſchloß,
in Ausſicht zu nehmen, ſobald der Ausbau der Straße
weitere Fortſchritte gemacht habe, als erſte Rate 4000 Mk.
in den Haushaltsplan einzuſtellen Der Berichterſtatter
kann ſich mit dieſem Magiſtratsbeſchluß nicht einverſtanden
erklären. Er befürwortet nochmals die Petition unter
Hervorkehrung der dort zutage getretenen üÜbelſtände und
beantragt, der Neubau der Brücke und den Straßenausbau
tunlichſt bald in Angriff zu nehmen. Jn der ſich an

ſieht die Not wendigkeit einer fahrbaren Brücke nicht ein.

Stadtv. Dietrich bittet, es

verübt.

Georgio), 22. Nov. Ein Automobil mit einer Hochzeits

ſchließenden lebhaften Beſprechung bemerktStadtverordneter
Günther, woher das Geld 12000 Mk ſür den Brücken
bau allein genommen werden ſoll. Stadto. Stollberg

Der Wagenverkehr iſt minimal, alſo die Ausgabe für eine
fayrbare Brücke eine unnötige. Stadtv. Graul iſt für An
nahme des Magiſtratsbeſchluſſes. Wenn eine Brücke gebaut
werden ſoll, muß auch eine fahrbare gebaut werden. Stadtv.
Teichmann weiſt bei dieſer Gelegenheit den ihm vor
einiger Zeit gemachten Vorwurf, als ob er beſonderes
Intereſſe für dieſe „Kohlenſtraße“ habe, entſchieden zurück.
Der Wagenverkehr wird ſich ſicher lebhaft geſtalten. Er iſt
für den Magiſtratsantrag. Bürgermeiſter Rohde: Der
Magiſtratsbeſchluß kommt, den Petenten doch ſehr weit
entgegen. Die Frage des Neubaues einer fahrbaren Brücke
iſt doch noch erheblich verfrüht, ebenſo iſt eine Plaſterung
jetzt mit Rückſicht auf die techniſchen Schwierigkeiten nicht
durchzuführen. Das Geld hierfür würde unnütz verausgabt
werden. Warten wir erſt ab, wie ſich der neue Etat
für 1910 geſtaltet. Schon jetzt machen wir darauf auf
merkſam, daß die Stadt verpflichtet iſt, den Ausban der
Chriſtianenſtraße bis zur Unterführung der Halleſchen
Straße im nächſten Jahre durchzuführen. Dies wird
etwa 2000 Mk. Koſten verurſachen. Für die Beſeitigung
der Mängel an der Holzbrücke wird der Magiſtrat Sorge
tragen. Stadty. Frauen heim beantragt, dem Magiſtrats-
beſchluß zuzuſtimmen. Stadtv. Kitt ler zieht danach ſeinen
Antrag zurück, ebenſo Stadtv. Stollberg den ſeinen, der
alsbald eine feſte Fußgängerbrücke forderte. Die Stadt
verordneten ſtimmen darauf dem Magiſtratsbeſchluſſe zu.
Hiermit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er
ledigt. Schluß 8 Uhr abends.

Eine geheime Sitzung ſchloß fich an.

Aus dem Merſeburger und benachbarten Freiſer

s Schafſtädt, 19. Nov. Der Bankdirektor
Julius Häß ler wurde zum unbeſoldeten Stadtrat
wiedergewählt. In der Nacht zum 18. d. M. wurde
ein Einbruchsdiebſtahl in die hieſige Apotheke

Die Diebe müſſen die dem Gelingen des
Einbruchs günſtigen Umſtände gekannt haben. Ge
ſtohlen wurden einige Poſten Zigarren und Zigaretten,
verſchiedene andere Gegenſtände ſowie der Jnhalt der
Ladenkaſſe. Auf die Ermittelung des Diebes iſt eine
Belohnung von 20 Mk. geſetzt worden.

S Lützen, 22. Nov. Bei den heute vorgenommenen
Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten
Verſammlung wurden in der 1. Abteilung von
14 Wählern 5 Stimmen abgegeben neugewählt wurde
Stadtgutsbeſitzer Hugo Schmalz. In der 2. Ab
teilung wurden von 45 Wählern 9 Stimmen abgegeben
wiedergewählt wurde Kaufmann Otto Teichmann.
In der 83. Abteilung wurden von 226 Wählern 26
bezw. 25 Stimmen abgegeben und wurden Schneider
meiſter Otto Herrmann mit 26 und Schuhmacher
meiſter Auguſt Weiße mit 25 Stimmen wieder

munika eg von Kleing
göhren nach Rippach für den Fuhrverk
und derſelbe über Großgöhren Eiſenbahnbrücke
nach der Heerſtraße verwieſen

8 Schkeuditz, 22. Nov. Am Donnerstag wurde
das Waſſerleitungsnetz unter Druck geſetzt.
Dabei ereigneten ſich zwei Rohrbrüche. Am Grund
ſtücke des Zigarre nfabrikanten Herrmann quoll das
Waſſer aus der Erde, der andere Bruch fand vor dem
Lindenhof ſtatt. Die ſchadhaften Rohre wurden ſofort
beſeitigt, und am Freitag abend war das Rohrnetz
wieder betriebsfähig.

Wetterswagrse.
V. W. am 24. Nov. Kälter, teils heiter, teils wolkig,

kein oder wenig Schnee. 25. Nov. Trocken, ziemlich
heiter, ſtarker Froft.

Luftſchiffahrt.
Das neue Militärluftſchiff Groß dasunter Leitung der Majore Groß und Sperling in der Werk

ſtatt der Sektion 8 des Luftſchifferbataillons erbaut und
nunmehr fertiggeſtellt iſt, hat bereits eine Waſſerſtoffgas
füllung erhalten. Das Luftſchiff hat, nach dem Lok.Anz.
eine genaue Länge von 94 Metern bei 7500 Kubikmetern
Rauminhalt. Ausgerüſtet iſt s mit vier Körtingmotoren
von 300 Pferdekräften. Die erſten Probefahrten werden
Anfang Dezember ſtattfinden.

Vermischtes.
(Die Beulenpeſt) iſt in Caracas wieder aufgetreten

und hat bereits 8 Opfer gefordert.
(Eruptionskataſtrophe.) Nach einer amtlichen

Meldung aus der Stadt Garachico bei Teneriffa (Kanariſche
Jnſeln) hat ſich im Las Flores-Gebirge ein Krater ge
öffnet, der unter ſtarkem unterirdiſchem Getöſe glühende
Lava und dichten Rauch auswirft. Drei Dampfer ſind
zur Hilfeleiſtung abgegangen. Garachico hat bedeutende
Land wirtſchaft.

(37 Tote aus dem BergwerkbeiCherry ge
borgen.) Am Sonntag ſind aus dem Schacht 37 Tote
geborgen worden.

(Ein neuer Erdſtoß in Meſſing.) Am Sonntag
früh um 1 Uhr 30 Minuten wurde in Meſſing ein wellen
förmiger Erdſtoß verſpürt; die Einwohner verließen
die Häuſer

(Schwerer Bauunfall.) Wie der „Regens
burger Anz. meldet, iſt bei den Ausſtellungsbauten dort
ein großes Baugerüſt zuſammen geſtürzt, wobei drei
Bau arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden.

(Abſturz eines Automobils.) Crawſerd
geſellſchaft ſtürzee mit fünf Perſonen geſtern abend von
einer dreißig Fuß hohen Brücke ab. Der Bräutigam und

an

zivei andere Perſonen wurden getötet; die Braut und ihre
Schweſter ſchwer verletzt.

(Menſchliche Beſtien.) Die Poſener Mörder,
über deren grauenhafte Tat wir berichteten, ſind, wie ſchon
gemeldet wurde, verhaftet worden. Es ſind 3 Brüder
Soltyſiak, Brüder der ermordeten Frau Waschilewski. Sie
haben demnach den eigenen Vater, den Schwager,
die Schweſter und 5 Neffen bezw. Nichten
ermordet! Der Staatsanwalt aus Oſtrowo war mit
einer Gerichtskommiſſion am Tatorte. Es iſt aber dabei
nichts ermittelt worden, und man ließ deshalb aus
Graudenz 2 Polizeihunde mit einem Detektiv kommen.
Der eine Polizeihund wurde feſtgehalten, der andere ging
ſofort aufs Feld, verlor aber, da dieſes friſch gepflügt war
die Spur. Bei einem Pfluge, mit dem der eine der Brüder
Soltyſiak gepflügtehatte, nahm er die Spur wieder auf und
ging dann auf Soltyſiak zu Der andere Soltyſiak befand
ich in der nahen Stadt Pleſchen. Die Brüder hatten mit
ihrem Vater, bezw. Schwager einen Prozeß gehabt, der
gegen ſie entſchieden worden war. Die Erwachſenen ſind
mit der Axterſchlagen worden. Die Kinder im Alter
von 4 bis 14 Jahren, ſind erſt mit der Axt betäubt
worden, dann hat man ihnen dieHälſe durchſchnitten.
Sämtliche Getöteten ſind im Bett liegend aufgefunden
worden. Die Mörder wurden in das Gerichtsgefängnis
e en eingeliefert. Sie und die Ermordeten ſind

olen. s z(Ein Luſtmord in Dalminy), dem Herrenfitz des
früheren Landwirtſchaftsminiſters von Podbielski, be
ſchäftigt die Berliner Kriminalpolizet. Von einem Wüſt
ling wurde dort die ſechsjährige Tochter des Gärtners
Joſten ermordet. Nach dem ärztlichen Befund liegt Luft
mord vor. Zur Ermittlung des Täters wurde durch die
Amtsverwaltung Dalmin vom Berliner Polizeipräfidium
die Entſendung von Polizeihunden erbeten. Noch Montag
abend ſind Kriminalbeamte mit zwei Hunden dorthin ab
gereift.

(Zwei belgiſche Hochſtaplker) haben im Hotel
„Adlon“ in Berlin eine ruſſiſche Witwe um 25000 Mk.
erleichtert. Einer wurde als Leon de Meulemeeſter,
der Sohn eines Brüſſeler Millionärs, erkannt und verhaftet
Er trug 11000 Mark bei ſich, der andere, namens Vom den
Eynden, iſt entkommen. Die Hochſtapler zahlten im Hotel
täglich 60 Mark Miete.

Neueste Nachrichten.
Paris, 23. Nov. Miniſter Pichon gab in der

franzöſiſchen Deputiertenkammer als Antwort auf
zwei ſozialiſtiſche Marokko Interpellationen
zu, daß ein franzöſiſche-ſpaniſcher Geheim
vertrag beſtehe, aber keinerlei Beſtimmungen für die
jetzige Lage Marokkos enthalte.

London, 23. Nov. Jm engliſchen Oberhauſe
brachte Lord Landsdowne geſtern vor über
fülltem Hauſe ſeine Reſolution gegen die Finanz
reformvorlage der Regierung ein.

Kopenhagen, 23. Nov. Jn geheimer Sitzung
der Stadtverordneten wurde geſtern abend der Sozial
demokrat P. Knudſen mit 18 gegen 16 Stimmen

eißen Stimmzetteln zum Bürgermeiſter

Wien, 23. Nov. Nachforſchungen in der Ange
legenheit des jüngſt ruchbar gewordenen Giftmord
anſchlages gegen zahlreiche Generalſtabsoffiziere
haben bisher zu einem Ergebnis nicht geführt. Der
Kriegsminiſter hat eine Belohnung von 2000 Kronen
ausgeſetzt für Mitteilungen, die zur Entdeckung des
Täters führen. Geſtern haben ſich auch drei in Galizien
ſtehende und ein böhmiſcher Offizier gemeldet, die gleich

falls Giftpillen durch die Poſt erhalten hatten,
Auch ſie gehören dem Kriegsſchuljaghrgang an, zu dem
der verſtorbene Generalſtabshauptmann gehörte.
J 7
Berliner Getreise und PBrodunktenverkehr.

Berlin, 22. November.
Weizen lok. in. 316,00 918 00 Mark.
Roggen lok. inl. 164,00- 165 00 Mark.
Hafer fein 174 00-188,00 Mk., do. mittel 166 00 bis

173 60 Mark.
Weizenm ehl Nr. 90 brutto 27,00 29,75 M.
Roggenmehl Nr. C und 1 20,70--22, 80 M.
Gerſte in. leicht 148,90- 168.00 Mk. do. ſchwer re

Wegen und ab Bahn 184,00-472,00 Mk. ds. ruſſ. e
Wagen leichte 127,00-130,00 Mark.

Weizenklete grob netto erkl. Sack ab Mäßle 11
bis er Mk. b. ſein wetes exkl. Sack ab Mühle 14,50
12,50

Roggenklete getto ab Aühle exkt. Sack 11,80
12

habe Viehmarkt.
Leipzig, 22 Nov. Bericht über den Schlachtvieh,

markt auf dem ſtädtiſchen Vieh hofe zu Leipzig. Auftrieb
572 Rinder und zwar: 172 Ochſen, 82 Kalben, 246 Kühe,
122 Bullen, 430 Kälber, 770 Stück Schaſvieh, 2023 Schweine
und zwar: 2023 deutſche, zuſammen 3809 Tiere. (Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. 183,
II 78, IIIG8, IV 56, V Kalben und Kühe, Qual. I80,
II 76, III 65, IV585, V 45; Bullen, Qual. 176, II 65, III
IV. V Schweine, Qual. I76, II 73, III 68, IV 67,
V. Lebendgewicht. Kälber, Qual. 154, II 50, III 86
IV, V Schafe, Qual. I 42, II 88, Il 26, V
Verkauf: 6394 Rinder, und zwar: 148 Ochſen, 82 Kalben
232 Kühe, 122 Bullen, 189 Kälber, 655 Schafe, 2028
Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben, Kübe,
Bullen mittelmäßig, Kälber gut, Schafe, Schweine mittel
mäßig.

Reklameteil.
d ſausendfach dewshrte

8 Nahrung hei:Brechdurchfall,

e Diarrhöe,Krententost, Darmkafarrh, etc.



Freiskegeln.
Jm Reſtaurant

„um Zergschlösschen““
am 13., 14., 27. und 28. d. M.

großzes Preiskegeln.
I Preise: 100, 75, 50, 50 MK. usw.

Anfang Sonnabend den 13. November, abends Se Uhr
Sonntags von III und 3--10 Uhr.

5 Kugeln 50 f. 1000 Rummern.
Wilhelm Hennſfeke.

Grosse Gefſügel-Ausstellung
27. 29. November 1909

d. ornithol. Ceutr.-Ver. f. Sachſ. u. Thür.
Halle n. P. krelhergs Curten, Frieenstr. I.

1 Los berechtigt zum einmal Eintr. am Montag j

Jeder 1000. Beſucher erhält am
Sonntag 1 Stamm Höhnoer gratis.

Jecler 50. Besucher erbaſt am
Sonntag 1 P. Tauben gratis.

I Lammpen
in großer Auswahl, billige Preiſe.

Petroleum Glühlichtbrenner ohne
Spiritus-Glühliehthbrenner Tadel

empfiehlt

Nermann Müller, Klempnermeister,
Teleſon 300. Schmale Str. 19. Mitgl d. RSpV

n

bester Auer-Glühstrumpf

Marke Oegea
für a2tehendes v. häogences Cglühlkoht. Grobe charnee t

intenasive Leuentkraft.
Fehs za haben in allen Ge-
sehaften, die dureh das rote Aner-

Lowenplavat Kenntlieh sind.

Anorgesellsehatt, Bern 0.

S Miehtig für Tafel und Küehe!

Bonella
feinste Pflanzen Vlavrgarime,
bester Ersatz für Meiereibutter.

Wahnschaffe, Muller Co. m. b. H., Cleve.

Erſte Merſehurger Gchuellheſohl Anſtalt
mit elektr-mech. Betrieb von

Emil Mendde, Johannisftr. 12.
Lieferung aller Aufträge zu jeder gewünsehten Zeit Garantie für saubero Arbeit

gute Haltharkeit und gutes Kernleder
Zerrenſohlen 180 Mk estra karke Arbeiterſohlen 2 Aik, Jemenſohter

L16 bis 1,25 Mk., für Kinder ſe nach Größe von 60 Pfg an.Herren Ibſähe 20 Pfg. Damen Abſätze 50 Pfg. wieder auf Rand genähte
Herrenſohlen und Abſätze 2,75 Mk. Damen 1.85 Mk.

Alle anderen Reparaturen Hwüiligst.

Känsſſſche 2änne, dlomben etc.
e VUmarbeitung schlechtsitzender Gebisse.

S Zahuziehen fast senmerz los. Massige Preise.
Willy Mudoer, Merseburg, Markt 1I9.

C

Tresoranlage,Gegenüber dem Ratskeller.
Jnb. Hubert Totzke

Verantwortliche Redaktion. Druck und
Feriag von Th. R ßue n Merſeburg.

Aktien-Gesellschaft
Zweigniederlassung Merseburg.

Annahme von Deposſtengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenseheinen,
Ausstellung von Schecks und Kredithbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Verslcherung

gegen Kursvorlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme Von Paketen, Kisten u. dergi als verscehlossene Depots

ünter gesetzmässiger Haftung der Bank
Vermietung von Sehrankfächern in reuor- und diebessicherer

itteldeutsche Frival-Zank

Werrgerert von ver weigmroerlafſunMitteldeutſchen Be ne Kursherimt. e m
Vrivat- Bank A. 20. Nov. 1909.Zinef. KursSentſche h e PrvBod.-Cred. Vp. tos 10046 des

Binsf. r S r n 32/4 353 bao. eonv. XI, 3 1,50 bae Anw. T 4. 12 4 105,40 G Pr. Cr.-B.-Pf. 1907 unk. 1917 e 100/60
1. 7. 19 4 100,3 do. von 1904 unkündb. 1918 3 91,70 Gszuſhe mee 4 10220 a do. Kom.-Ob. 1908 unk. b.17 4 101,30

35 75 be Pr. Hyp. Akt. B. 1907 unk. 17 499,80 dade e 3384.90 be do. Kom.-Ob. v. O8unk. b. 1I8 4 101,20
Dtſch. Schutz geb.-Anl. 4 101, G Pr. Pfob.-B. VI b. 1017 49930 ba
Breuß. Staats Anl. 4 o 20 e Pfob.B.XXVI vis 1914 394 9410
z 354 75 ba XXIV bis 1912 92.305 890 ba v Komm. VI bis 1917 4 10 80 da8 getan e 7. I r r do. do. bis 1917 9460

Schwarzb. H. bis 1912 100, GShigt a zanins 09 g. h 330 De v bis 1806 95, G
do. Eiſenb.Anl. ev. 3do. v. 1902, 04 u. 07 Amnhe We e
Bayer. Staats Anl. 4 101 50 G
do. do. 83298,50 G Argentinien v. 97 488,50 deBraunſchw. 20 R Lose Std. 223,10 de Chileniſche Anl. von 1908 4 be

Bremer Anl. von 1908 4 ne E.A. von 1908 5 1I0l, 0 be
do. von 1905 3 von 1898 4 99, beHamb. v. 08 unkündb. b. 18 4 101,40 G ſlenits 50/0 1881 1.60 49 25 ba

do. St. A. v.87, 91,93,99 83 Mon. A. 42/0 1.75 47,70 BHeſſiſche St.Anl. v. 1908 4 101,70 G Jean Anleihe II Ah 96,10 da
Lübecker St.Anl. v. 1906 4 100,25 bz26G do. von 1906 4 90, bado. v. 18909 Jtalien. Rente konv. 3
Mein. 7 fl. Loſe Stck. 39,50 ba Mex. konſ. von 1896 b 10,90 B.
Rheinpr. A. 20, 21, 81, 833 4 101, G hHſſterr. konv. Rente 4 95, b
327, 10, 12217, 24227, 29 892,20 z do. Silberr. 98,90 G
Sächſ. StaatsRente 3 83,80 b26 do. Goldr. 4Weimar. Land Cr.K. 4 99,50 G Rumän. von 1908 6 101 80 ebe
do. do. 3 do. von 1890 4 94,60 o02BWeſtf. Prov. IV, V unkb. 1616 4 101,10 do. von 1905 490,10 be
do. IV R. 8-10 unk. b. 16 92,10 G Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917 4599,20 ba

o. v. 1908 unk. bis 1916 4 89, b
Sao Paulo Eiſ. Grd. 598,25 bs Cpb. 184,50 beStadt Anleihen Ung. Gold R.Aachen v. 1908, I r do. Kr.R. 4do. von 1893 s äBerlin von 1904 Ser. II 4 100,90 G e ren An A. 96,80 be

Charlottenburg von 1908 I 4 101,25 G Juenos Aires von 88 4
daher von de r I 4 o 20 b von 91 6 108,50 beHalle von 1 4 20 bdo. von 1905 I 900 100,20 z Eiſenbahn Stamm alten
do. von 1886, 92, 1900 Baltimore and Ohio 6 118, bKöln Tr 1906 We Canad. Pacfie 77 t Oſterreichiſche Südbahn o 24,2Magdeb. 765, 80, 88, 91, 02 854 95530 Fver W 1902, Hund II 4 100,30 Ausland. Eiſenb. Prior. e
Merſeburg von 1901 4Mülheim a. Rh. von 99, 06 4 100,20 e Gold e G
do. do. l d Kursk- Kiew (ar 89 eMünchen v. 1897, 99 63 u. 04 315 92,60 b Freier (gar

Macedoniſche (gar.) 3 66,do. von 1908 unkündb. 19 4 101,25 G Moskau Winde Rvb 8670Nürnberg von 1907/08 es Aale von s 5Oßenbach a. P 1900 4 10025 Rijäs Uralsk von 1898 r e

do v t 4 2 Wladikawkas (9) 4 88do. von 1902, 06 3 9 0rmar von 1888 a 35 di S gerorms von 01 u. 06 L. W. 4do. ev. 1892, 94, 1998, 05 8 90,9 G Berliner e 9 180 be
Deutſche Bank 13 248, baPfandbriefe. Diskonto Geſellſchaft 9 197,60 bKur und Neumärk. neue 3 983, G Dresdner Bank T 168,90 b

do. Kom. O. 4 100,76 Mitteldeutſche Privat- Bank 7 128,50 be
do. do. 392, z KeichsBank 77 150, B.e Schaffh. Bankverein 7 144 50 be
u ſo et 4 10025 Aktien v. induſtriellen n. h e

91,50 ba L. Div.5 la 8450 G. Allgem. Elektrizitäts-Geſ. 12 268,60 80 des
do. ndſch Ammendorfer Papierf. 12 246, ba

Pfandbriefe und Obligationen Anhalter Kohlenwerke 4 13 75
Zinsf Kurs Chemiſche Fabrik Buckau 12 196. eBerliner Hypoth.Bk. abg. 4 98,10 be Dortm. Un.V.-A.-C. abg. 292 90 b

do. I unkündbar b. 1916 3/4 93,50 G do. Vorz.Akt. D. 56 99,8 be
D. Hyp. B. Pf. VIun. 1912 101,50 b Gieſel, Cement 9 138,50 de
do. V und VI bis 1917 100, 40 be Halleſche Maſchinenf. 26 414, ba
do. VIII und 9125 be Hamb. Amerik. Packetfahrt 0 132,80 be
do. Kom.Obl. II unkb. 17 4 101/50 de Harpener Bergbau 8 201,90 be

Hmb. Hyp. S. 541-580b. 1918 4 101, a Körbisdorfer Zucker Fabrik 10 168, 25 G
do. S. 311850 bis 19183 3 91,50 G WVauraghütte 4 198,60 ba
Mecklb.Strl. Hyp.Bk. abg. 2 Norddeutſcher Lloyd 0 101,75 ba
do. Zſrck. 2. 1. 03 b2 2.11 Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 112,30 ba

De Hp.Pf. IIIunk. 1918 4 100,20 b2 G Oppelner Portl.Cement 10 15 beX bis 1918 3 93, G (Orenſtein Koppel 15 212, 50 bMen. Bod.Cr. VIb.19165 4 100,60 G Phönix Bergw.A. 9 210,20 d
s 93, G Riebecker Montanwerke 12 200, haRordd Gr. Erx unt. 1917 4 100,50 bz2 G Sächſ. Thüring. Braunkohle 5 102, 80

do. XIV unkündb. bis 1912 38/4 94,10 bei Schönebeck. Metallf. o 62, 50
do. XII unkündb. bis 1912 3 93, G Siemens Halske 11 212 25 be



Feilage „Merxſebnrger Correſpondent“.

ZDwelte Beilage.

Cokalnachrichten.
S Katarrh, Huſten und Schnupfen überall.

Kein Wunder bei dem jammervollen Wetter, das uns
nun ſchon volle vier Wochen heimſucht. Die böſen
Wetterpropheten, von denen der eine immer noch mehr
Regen, Schnee und Wind vorherſagte, als der andere,
haben leider nur allzuſehr Recht behalten, und noch
iſt eine Anderung nicht zu erhoffen. Da heißt es, ſich
doppelt in acht nehmen. Denn iſt die Übergangszeit
zum Winter an und für ſich ſchon voller Gefahren
für Leute mit zarter Geſundheit, ſo iſt das bei Regen
wetter noch mehr der Fall. Wie ſchnell bekommt
man naſſe Füſſe, achtet nicht darauf und der Katarrh
iſt da. Deswegen beachte man jetzt auf peinlichſte
die Regel: Füße warm! Dann aber ſei man auch
vorſichtig beim Verlaſſen warmer Räume. Man
weiß jetzt allerdings nicht recht, wie man ſich kleiden
ſoll. Zieht man ſtarkes Zeug an, ſo ſchwitzt man
und erkältet ſich, zieht man dünnes an, friert man
und erkältet ſich ebenfalls. Deswegen iſt jetzt die
Zeit der Jacket s und Mäntel gekommen. Jm Zimmer
überlade man ſich nicht allzuſehr mit Kleidungs
ſtücken. Sohald man aber auf die Straße tritt,
verſäume man nie, ſich einzuhüllen. Ja, wenn man
empfindlich iſt, tue man das ſchon, wenn man in Zug
luft gerät. Damit iſt nicht geſagt, daß man ſich ver
weichlichen ſoll. Das obige gilt ja nur für Perſonen,
die leicht zu Katarrhen neigen. Wer abgehärtet oder
auch nur geſund iſt, der ertrage die rauhe Witterung

Mittwoch den 24. November 1909,

ein kühles Lüftchen, iſt der Katarrh da. Man bekommt
ihn leichter, als man ihn los wird. Darum: Vorſicht,
aber nicht zuviel!

Nus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Am 22. November 1419 ſtarb PapſtJohann XXUIL., deſſen Leben und Taten beweiſen, wie

tief herabgeſunken in jener Zeit die Machthaber der Kirche
waren und wie der mit zahlreichen Verbrechen belaſtete
Oberherrſcher der Chriſtenheit dennoch lange Zeit hindurch
regieren dürfte. Dieſer Papſt war in ſeiner Jugend See
räuber, brachte es aber zum Kardinal und wurde, nachdem
er angeblich den Papſt Alexander vergiftet hatte, 1410 in
Bologna zum Papſt gewählt. Er ſchrieb zwar das ver
ſprochene allgemeine Konzil nach Rom aus, ließ aber zu
gleich durch ſeine räuberiſchen Helfershelfer alle Päſſe nach
Italien beſetzen, ſo daß nur wenige Prälaten erſchienen
und das Konzil n ſich ſelbſt zerfiel. Schließlich kam es zu
dem Konzil zu Koſtnitz, an dem 18000 Geiſtliche, zahlloſe
Fürſten, Grafen und Ritter teilnahmen. Von dieſem Konzil
des Mordes, der Unzucht, der Simonie und 70 anderer
Schandtaten angeklagt, entfloh er als Stallknecht verkleidet,
ward als unverbeſſerlich abgeſetzt, ſchließlich verhaftet und
bis zu ſeinem Tode gefangen gehalten.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 20. Nov. (Strafkammer.) Der ſchön

mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte 19 jährige Dienſt
knecht Bröckel, ſeit längerer Zeit in Fürſorgeerziehung in
Lauchſtedt, war im November v. J. zu einem Landwirt in
Blöſien in Dienſt gegeben worden. Er führte ſich dort
leider nicht gut. Als er von ſeinem Dienſtherrn einmal
beim Eierſtehlen ertappt wurde, drohte er auf deſſen Vor
wurf, er wolle den alten Mann zum Krüppel ſchlagen.
Später entwendete er junge Tauben aus dem vernagelten
Taubenſchlage und verkaufte ſie. Jm Juli d. J.
entfernte er ſich unter Mitnahme von 69 Mark,
die in einer Kommode aufbewahrt waren. Jn
Merſeburg ſchaffte er ſich eine „Braut“ an, kaufte ſich einen

ehe e e e e e e e e e e e e e S 36. Jahrg.
über 2000 Mk. veruntreut hatte, wurde von der Straf
kammer des hieſigen Landgerichts wegen fortgeſetzter Un
treue und Unterſchlagung zu ſechs Monaten
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Eine Todesfahrt im Automobil, diedrei Perſonen das Leben koſtete, unterlag jetzt der Prüfung
durch die Strafkammer in Danzig. Am ſpäten Abend
des 22. Auguſt d. J. hatte der Chauffeur des Herrn v. C.
auf eigene Fauſt eine Spazierfahrt mit dem ſeinem Brot
herrn gehörigen Automobil unternommen und dazu ſeinen
Freund Alfoſchinskti eingeladen. Der Chauffeur, ein
junger Mann namens Glowalla, galt als ſolider und
nüchterner Menſch, dem auch von ſeinem Arbeitgeber das
beſte Zeugnis ausgeſtellt wurde. Auf der Fahrt kehrten
die beiden Männer in einer Wirtſchaft ein und trafen
unterwegs zwei Kellnerinnen, die den letzten Zug nach
Zoppot verſäumt hatten. Glowalla erbot ſich, die beiden
Mädchen mit dem Automobil nach Zoppot zu fahren.
Als das Automabil in die Breite Straße einbog, bat
Alfoſchinski den Glowalla, ihm die Steuerung zu über
laſſen, Glowalla tat dies auch. Eine Kellnerin ſetzte ſich
neben Alfoſchinski, um dieſem den Weg zu zeigen. Das
Mädchen ſcheint aber auch mit der Ortlichkeit nicht vertraut
geweſen zu ſein, denn das Automobil raſte gegen das
Geländer, das die Breite Straße von der Mottlau trennt,
und ſtürzte in den Fluß. Alfoſchinski und die beiden
Mädchen fanden dabei den Tod. Glewalla wurde unter
Anklage geſtellt. Der Gerichtshof verurteilte ihn wegen
grober Fahrläſſigkeit zu acht Monaten Gefängnis.

Reklameteil.
Angſt und bange kann einem werden,

wenn man daran denkt, wie vielen Gefahren die
Kinder mittelbar durch die Schule ausgeſetzt ſind
Bei jedem Wetter müſſen ſie früh hinaus. Dann.

Se ſind die Schulſtuben immer überheizt, und in den
e kurzen Paufen gehen die Kinder meiſt ohne warme

Umhüllung in den Hof hinab. Der jähe Temperatur

ohne Schutz ſolange wie möglich. Höchſt ſchädlich
ſind die hohen Stehkragen bei beiden Geſchlechtern.
Dieſe ſeit faſt 20 Jahren auch bei den Damen beliebte
Mode hat die Zahl der Katarrhe in vorher nie ge
kannter Art vermehrt. Die Hälſe ſind dadurch ver
weichlicht worden. Sie erhitzen ſich, und kommt dann

h e

13. Ziehung 5. Klasse 221. Kel. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 28, November vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummernin Klammern beigefügt.

[I8000] 280 471 584 644
[1000] 92 819 532 66 726
637 18 188 [1000] 983 7 008 30 [800) 181 [8000] 230 64 71 88 315 472 566
640 977 8032 547 56 16 699 745 979 9041 1385 242 434 748

10111 200 852 450 717 24 29 87 821 949 11249 494 [500] 575 704
[1000] 818 99 949 12186 [1000] 286 472 631 772 13162 201 59 586 628
754 864 [500] 14286 801 98 451 673 [500] 848 958 15389 408 97 676 91
99 948 [1000] 16043 [500] s28 708 932 [1000] 44 53 17083 815 65 954
18050 111 215 462 [500] 878 [1000] 19021 289 870

20105 6 808 [500] 442 681 848 21082 [500] 834 88 416 706 55 937,
90 22341 82 529 71 639 725 812 41 924 23078 [1000] 269 731 47 931
24295 345 98 [500] 527 616 880 78 924 25020 56 141 211 561 695 830 65
26152 297 98 563 602 42 802 27088 261 819 53 480 677 803 37 28188
429 611 723 54 888 917 61 29100 7 696 99 721 [800] 55 940

30053 291 302 18 690 92 930 31083 240 [500] 820 40 61 [500] 77
„3000] 539 720 812 [1000] 87 32489 507 993 33097 217 488 548 775 943
34027 88 285 492 644 73 35048 287 [1000] 881 775 805 18 -[500] 57
36106 389 586 48 621 25 [500] 843 78 944 37008 773 87 914 93 38112
[500] 75 900 39085 241 808 [500] 748 898 907

40089 107 288 775 4 1018 311 [1000] 39 71 464 527 828 [3000] 955
42190 207 99 43179 488 540 798 44225 513 [3000] 48 73 637 779 869
83 917 45358 469 82 [1000] 564 609 67 718 827 46039 161 449 541 885
e 32 47011 174 444 587 726 48215 757 [1000] 49540 75 880

1000] 98
50112 40 388 [500] 54 99 479 619 51068 74 414 44 565 [5000] 72 624

761 52005 64 246 374 653 53200 348 598 632 65 [500] 728 880 90 975
54114 284 319 [1000] 29 661 722 900 25 38 40 55234 393 411 553 601
76 951 56022 [1000) 75 91 103 [800] 73 275 89 [500] 583 95 634 44
57210 76 496 544 95 740 945 58012 304 48 68 75 679 98 [500] 711 25
74 [3000] 93 910

60097 222 343 697 873 952 6G1062 67 467 663 965 [500] 62120 210
305 63 612 34 701 31 860 954 63131 [1000] 447 [500] 89 515 600 764
64063 240 [500] 72 305 555 [500] 60 639 71 781 862 65290 885 87 [500]
471 645 829 53 88 66039 369 408 511 [500] 643 731 56 817 37 79 67021
[1000] 125 226 804 51 444 69 [500] 672 [800] 68064 358 [500] 881 960
G9039 677 720 59 885 973

70149 220 460 820 648 742 61 917 7 1039 250 330 49 449 50 716 144
72012 [500] 166 74 388 73084 164 83 [500] 292 [500] 354 449 709 70
804 56 921 74005 182 327 39 440 90 636 730 80 900 75055 91 352 490
562 76133 204 28 827 751 77050 311 460 612 93 784 862 78025 53 107
18 216 27 39 806 [Iooo] s1 613 79225 [500] 570 [500]

80020 180 468 504 634 66 81240 831 82258 343 87 686 808 83018
321 439 755 84 967 84278 410 [500] 23 609 64 98 739 957 85241 [800]
574 77 86070 108 61 242 303 549 777 981 87041 169 234 318 447 84 89 597
646 61 913 88369 794 89042 189 389 719 86 [500] 808

90035 106 [1000] 249 461 534 [500] 601 782 977 [500] 91145 227 83
766 811 92015 61 240 [500] 54 85 474 686 876 902 [1000] 24 93008 125
224 44 79 310 94 698 94210 28 69 884 88 407 94 832 95031 115 287 98
314 570 869 930 96061 62 [1000] 92 151 271 695 942 97048 357 690 890
98029 94 199 301 24 [1000] 699 896 99007 50 149 566 952 [500]

100068 89 138 96 234 315 24 245 648 792 101026 340 [500] 96 635
868 992 [500] 102092 139 245 69 475 [1000] 507 29 [500] 622 44 731 836
970 [3000] 103126 299 [500] 396 804 912 69 104268 96 525 82 627 97
105195 A66 [3000] 660 746 T 06016 94 [1000] 134 484 672 706 970 [1000]
107331 858 63 957 [500] 69 108242 550 80 707 839 941 [3000] 109162
79 490 623 953

110000 3 107 542 74 708 111093 [1000] 138 59 201 5783 78 606 59
728 843 112925 115 210 [300] 81 [500] 88 356 519 769 [3000] 817
113301 54 79 455 63 79 [1000] 88 99 557 700 800 919 114051 182 204 19
487 561 93 889 91 115172 647 99 796 874 911 52 116186 245 882 451
76 503 45 81 668 914 31 1172143 331 [100000] 405. 52 510 11 60 700 73
[3000] I 18003 [500] 165 304 712 902 119465 689 719

120380 842 [500] 986 121374 [1000] 645 762 [3000] 122099 166
74 75 303 52 [500] 728 804 88 [1000] 123196 298 405 844 124509 631
125120 516 713 126151 [300] 279 619 39 722 957 Is00] 69 127090
[500] 141 489 671 825 [8000] 128039 67 [10000] 475 690 891 129062
152 262 321 487 65* 812

130118 [500] 450 82 667 736 131097 [300] 333 4439 [1000] 522
633 807 132162 447 608 753 133107 389 423 58 [1000]) 751 92 876
134158 60 240 à[500] 391 468 [3000] 715 80 828 97 937 135211 536 600
719 51 67 68 9738 136079 [1000] 180 82 425 [500] 551 609 [300] 906
137014 105 207 21 383 374 472 600 749 817 906 138138 255 139092
614 68 717 57 64 889 916

140005 48 99 388 580 730 844 14 1162 547 652 142063 76 146 882
92 855 95 965 143160 287 623 785 144034 93 123 216 593 815 24
14 5057 307 183 649 [1000] 704 146159 210 16 39 616 745 [500]
147826 148152 521 885 996 149028 297 [800] 377 459 [800] es 838

neuen Anzug und ſchenkte dem kleinen Bruder ſeiner Ge S
liebten ebenfalls einen
ihm von der hieſigen Strafkammer eine Geſamtſtrafe von
ſteben Monaten Gefängnis ein.

Altenburg, 20. Nov.
Oskar Gerth aus Pölzig, der in ſeiner Eigenſchaft als
Lagerhalter des Konſumvereins „Haushalt“ in Gößnitz

Seine ſchlechten Streiche trugen

Der Zigarrenmacher Paul

150249 365 [1000] 450 658 [1000] 787 [500] 825 82 922 28 88 96
151200 26 77 8311 70 476 700 152194 216 817 40 646 796 98 [500] 881
153264 418 6535 757 154174 209 45 680 [1000] 910 155005 [500] 278
75 817 44 [1000] 487 678 766 71 973 [1000] 1560s8 338 78 431 86 580
605 794 985 157341 6834 71 987 158027 163 218 838 568 159220 323

36 [1000] 823. 966

138 39 80 213 174 503 729 68 [1000] 78 166046 [500] 288 [500
37 524 652 [1000] 726 852 904 167025 310 13 58 401 510 742 168020
33 76 941 169084 261 74 379 515 918 34 S

170359 91 803 906 17 1025 44 336 [500] 570 601 41 [I000] 727
172019 22 245 472 594 923 41 47 91 173039 [3000] 216 45 824 64 518
605 9 61 174063 255 412 653 63 95 872 923 78 175235 47 674 981
176336 632 177337 549 610 22 28 38 721 821 71 178020 457 70 794
886 924 179109 13 21 79 356 442 577 645

180510 33 912 181050 379 290 568 633 182661 872 917 183648
180 249 883 [1000] 902 33 184093 220 78 318 99 556 763 71 899 967
185075 130 [500] 203 8 18 38 490 636 770 186048 187076 80 468 525
972 188136 207 74 312 643 896 [500] 905 189004 442 502 683 715 87 95
913 68

190040 230 546 690 904 191056 115 52 204 18 898 [500] 412 574
933 192013 18 58 233 [500] 498 659 [1000] s738 193063 88 230 383 630
73 780 996 194111 58 894 [500] 696 823 28 195002 187 246 75 618 713
806 41 949 196224 301 5 474 [1000] 545 657 747 197093 [500] 113 44
527 689 708 [1000] 198379 990 199250 756 [3000] 89 922

200084 582 86 660 897 906 12 13 201135 37 219 74 86 651 730
991 202134 [500] 59 280 419 753 970 203124 [600] 201 367 523 34 619
29 91 715 78 848 204828 [500] 607 714 897 99 916 205032 41 332 495
631 896 918 40 62 206103 338 [500] 404 508 638 707 93 860 9837 207004
53 83 203 65 304 28 412 616 74 746 [15000] 837 78 944 208072 230 59
400 20 209289 92 [1000] 542 61 73 [1000] 665 [1000] 708 842

210139 69 [3000] 451 211087 837 [I3000] 60 83 512 678 212024
360 414 630 801 [5000] 95 213108 360 414 680 801 [5000] 95 213108
360 529 57 888 911 60 214049 178 [500] 82 379 913 215183 I500] 51
455 78 628 737 977 78 216019 159 306 520 217365 586 665 86 87 91
218236 41 53 308 555 [500] 792 824 219045 267 385 534 601

220145 272 310 535 607 89 861 86 221268 456 93 583 601 947
[1000] 89 222222 400 513 64 692 223060 [500] 160 288 314 459 527 704
[o00] 879 224029 34 73 [500] 150 61 223 476 94 564 988 225125 [500]
70 672 759 66 69 914 47 226194 191 277 [500] 344 76 489 68 227083
157 239 55 830 459 544 83 604 [8000] 40 838 228201 559 604 229053 118
247 477 [1000] 586 687 [500] 792 983 [500

230201 437 99 552 622 27 706 17 866 965 92 23 1008 227 43 567
735 899 232346 74 416 58 638 [500] 704 822 233026 49 212 74 416 27 55
75 614 817 921 234000 94 107 39 I500] 77 378 413 508 [1000] 67 633 81
711 880 235596 619 875 236048 192 295 806 626 81 640 237342 69 480
518 39 [3000] 54 79 714 953 [1000] 238081 213 367 79 767 867 89 [500]
239216 40 60 411 541 60 651 55 73 [500] 814 27

240220 500 96 962 24 1811 58 88 [500] 649 719 988 242579 688
813 243217 25 54 62 31 632 80 802 55 917 31 244003 36 [500] 74 586 99
669 939 58 [500] 69 245534 96 682 84 246057 321 63 567 658 770 983
247276 412 637 911 248184 206 22 36 685 [3000] 760 809 249063 139
276 566 626 33 944

250024 531 704 81 [500] 86 941 251866 609 [1000] 64 960 77
[500] 252193 318 19 [500] 732 77 849 253214 86 380 484 888 [1000]
254106 273 81 842 59 67 557 69 255094 209 72 515 621 751 999 [3000]
256291 421 551 76 636 852 257169 220 406 64 874 258342 70 418 909
53 259153 243 321 410 508 732

260304 22 449 56 564 806 986 261009 445 262448 [500]. 835
263010 46 184 254 833 458 813 264092 287 [300] 515 59 800 20 945 75
265063 95 109 15 [3000] 689 730 817 266433 513 973 267313 536 [500]
695 802 268046 77 109 201 85 409 513 84 819 [500] 35 269202 [1000] 69
72 414 555 60 a50 856 996270062 131. 33 295 523 40 41 684 748 [1000] 902 27 1160 70 99 e

75 412 553 616 90 811 904 272691 273140 427 965 274284 96 368 59
[1000] 401 551 777 927 275246 [500] 816 513 85 668 900 23 276292 323
[500) 562 654 84 850 921 27 7072 [1000] 109 [3000] 514 644 807 42 [500]
278124 466 553 675 750 75 829 83 87 922 41 51 279334 462 665 765 811

280117 73 298 452 986 28 1056 167 290 322 412 282014 90
283111 57 295 381 [8000] 435 741 52 [500][300] 86 431 513 662 729 58 [500]

284712 75 966 285025 119 59 330 A445 526 [1000] 706 880 283573 750
995 [500] 287008 [8000] 46 115 21 94 852 542 6e6 [500] 927 288015 24
70 110 48 377 442 97 593 289082 3883 613 708 918

290094 494 [3000] 604 47 867 29 1241 85 369 76 95 [1000 e
795 [800) 292108 [500] 65 69 228 486 747 16 884 928 78 [3000] 293244
416 693 857 85 294242 76 349 871 295018 115 360 69 [1000] 488 647 715
296353 [1000] 400 559 656 [500] 297 320 455 785 298414 23 739 839
[500] 299658 835 82 948 [3000]

300138 353 94 [500] 416 567 [1000] 646 948 30 I 044 [500] 211 817
526 624 765 818 302108 55 217 848 438 750 89 303116 69 531 647

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie a 800000 M. 1 Gewinn à
500000, 4 200000, 1 4 150000. 1 A 120000, 2 A 80000, 2 A. 700009. 1.
50000, 1 a 40000, 9 4 30000. 18 A 15000, 47 à 10000, 85 5600, 1183 a
3000, 1918 à 1000 3070 à 600

ch

S wechſel muß ſchwer nachteilig auf die Geſundheit
wirken. Darum laſſen Ste ſich raten:
Jhren Kindern immer Sodener MineralPaſtillen,
aber nur Fays ächte, mit.

S eine für jede Pauſe genügen alle Gefahren leicht
zu überwinden. Fays ächte Sodener kaufen Sie
für 85 Pfg. die Schachtel in allen Apotheken,
Drogen und Mineralwaſſerhandlungen.

Geben Sie

Zwei für jeden Weg,

e eI. Etage
zu vermieten und Neujahr zu beziehen

Gotthardtſtraße 40.
3 Zimmer, Küche und Zubehör,

J SS CGotthardt e
Herrſchaſtſicſe Vohnung

Halleſche Str. 9, 2. Etage, per 1. Jan.
event. früher zu vermfeten.

E. Feichmann, Weßmar bei Raßnitz
Eine größere Wohnung Preis 400 Mk.)

zu vermieten und ſofort oder 1. Januar
zu beziehen Obere Breiteſtr. 5.
Vohnnn zum Preiſe von 50 55 Tlrn.

wird zum 1. April von älter
Leuten geſucht. Offerten unter W. S an
die Exped. d Bl.

Anſtändige junge Leute ſuchen zum
1. April 1910 eine Wohnung. Preis bis
45 Taler. Offerten unter A B 100 an
die Exped. d. Bl.

Wohnung
mögl. m. 5 Zim. u. Zubehör von kinderl.
Beamt. z. April n. Js. geſucht. Off. mit
Prs unt. St Z. an die Exp. d. Bl erb.
Mobliertes Immer mit Penſion

zut vermieten Weißzenfelſer Str 27.

Möhllertes Zimmer
zu vermteten Halleſche Stratze 15 Hof.
Möbliette Stube und Kammer

mit 2 Betten zu vermieten. Zu erfragen
in der Exped d B.
Paar ILauferscnweino
zu verkaufen Neumarkt 68.

Toeigteilmasehine,
t Monate gevraucht und ſehr gut er
halten, tſt billig zu verkaufen

Breite Straße 16, Hof 1 Tr. rechts.
Sehr gut erhalt. Evenofen m. Kochröhre,

desgl. einer ohne Kochvorrichtung ſind zu
verkaufen. Frau Gieise,

Menſchauer Sir 13 part.

Gebr. eis. Blumentisch
m Heißluftmotor z. Springbrunnen und
Aquariumglas von 41 era Dirchm. zu ver
kahfen Hälleſche Sir 45, I.

Kolzschuhe
Paar 2,75 Mk.

r

Stern 8 Co.



urd dranenVeren
r Merſeburg-Land.

Jm Anſchluß an die MitgliederVer
ſammlung des Vereins wird

am Mittwoch den 24. November,
nachmittags 5 Ahr, im Fivoli

Herr Profeſſor Heinrich Sohnrey aus
Berlin einen Vortrag über
Die frau in (er länd]. Vohlfahrtspflege
halten. Zu dieſem Vortrag ſind auch Nicht
mitglieder herzlich eingeladen. Eintritt für
dieſe: 1. Platz 3 Mk., 2. Platz 1 Mk.,
3. Platz 0,50 Mk.

Für 2. und 3. Platz Familienkarten
2 Mk. und 1 Mk. gültig für 3 Perſonen.

Die Karten ſind im Vorverkauf in der
Buchhandlung von Herrn Stollberg und
beim Eintritt erhältlich.

Nach dem Vortrag iſt Gelegenheit zu
Erfriſchungen gegeben

Goldne Kugel.
3 Mittwoch

3 Hausſfreumcle
in ſedem Iaushalte sind

Dr. Henkers Wasohmitteol
Millionenfacn erproot und destbewährt, beriebt in der ganzen Welt.

S Das räealste und Vollkommenste setbstrtätige Waschmittel von höchster

6

Wasch- und Bleichkratt. Wäscn von selbst ohne jede Arbeit und Mühe;
macht die Wäsche blütenweiss, frisch ung duftig, wie von der Sonne ge-
bleicht, schont und erhält sie und ist absolut unschädlich bei jeglicher
Anwendung

Pakete a 35 u. 65 Pr.
Im Gebrauch bilIigstes, unerreichtes Waschmittel, erleichtert die Axbeit,
bleicht wie auf dem Rasen und ist absolut unschädlich. Schont das Gewebe, da
frei von Chlor und scharfen StoffenDix im

PFakKet 25 P.

Henkels
Bleichsoda:

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum RKinsetzen oder Kinweichen der Wäsche
zum Reinigen von schmutzigem Küdhengeschirr und Holzgeräten, zum Scheuern
von Fussböden und Wänden, zum Säubern von Milchkannen und Molkerei-Gerät-
schaften unentbehrlich beim Hausputz ete.

B WUeberall erhältlich.
Alleinige Fabrikanten:

MHenkel e Co. Düsseldorf.

e e nfriſche Rindskaldannen.
K. Kellermmamm, Fleiſchermeiſter.

Bauern Verein

Merſeburg und Umgegend.
Unſer diesfähriges

verkauft billigſt

Airhonp-Nahmaschinen
(zum Fticken und Stopfen ſehr geeignet) ſowie Nähmaſchinen von 50 Mk. an

Merſeburg, Stufenſtraße 7.
Erdmnamm,

S Teilzahlung geſtattet. W
Halle a Se, Riebeckplatz.

Herbſtvergnügen
(Konzert, Theater, Ball) findet
Donnerstag den 25. Nov. 1909,

von abends 7/2 Uhr ab,a i u Herhgt- und Gfnter-Kleltdergtoffen, Damentuche,
Satintuche, Chevlot und Diagonuls

in veuesten Farben zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

glieder nebſt Familien hierdurch ergebenſt
einladen.

Nichtmitglieder haben ohne Karte
Der Vorſtand

A. Gümther, Markt 29
empfiehlt grosse Answahl in

I. Ziehung 5.
Ziehung vom

keinen Zutritt.
Klasse 221.

Nu

e I[1000] 825 I159 87 I500] 302 575 6288

[10007 941 [600] 2179 801 411 [500] 925 85 [1000] 3094 115 401 10 [1000]
648 88 4081 122 [500] 808 62 434 [3000] 49 600 708 11 5098 1000] 515
83 6G212 316 429 601 48 789 7278 [500] 838 568 918 S188 871 9145 252
408 530 911

IOos6 219 588 745 62 66 II 149 376 507 679 824 984 12310 446 544
71.759 901 12 13084 188 202 87 652 821 971 14116 78 9558 [1000]
15009 861 524 889 49 978 [600] I 6051 161 71 385 925 97 17608 59 538
6171500] 60 717 69 18117 486 717 895 19566 859 946

20115 91 99 250 84 306 434 540 853 21243 873 88 22168 226 564 651
960 23114 57 244 48 [1000] 65 [1000] 342 450 604 79 928 24042 223
312 [800] 97 461 519 708 879 25085 129 221 685 709 26100 74 228 27166
233 838 28005 52 202 515 [1000] 685 [800) 904 4 29031 399 62 740
[1000] 933 49 88 [800]

30049 459 567 75 Is00] 611 31181 480 631 58 32071 335 33142
5157 [3000] 488 518 22 [1000] 669 919 85 [500]) 34152 254 [500] 422
[1000] 01 581 819 937 35502 79 [1I000] 615 [500] 995 36187 272 571
713 1472 76 857 988 [5000] 47 37134 202 70 91 438 619 69 715 912
88135 238 59 76 768 831 39070 186 54 264 428 96 [500] 712 929

40213 24 440 521 83 871 900 359 70 4 1028 795 977 42060 268 73
I8000] 82 310 588 657 872 979 43617 812 70 44527 [8000] 41 608 [s00]
34[1000] 882 97 45128 49 [8000] 494 528 32 [3000] 59 765 983 46483
611.873 47330 94 595 96 [8000] 833 59 48064 67 267 73 389 630 785
88 833 53 60 918 77 49101 25 [500] 70 282 436

50086 89 91 151 97 229 318 48 87 778 51000 626 97 789 [500] 808
901 55 52003 19 52 668 716 54 992 53610 847 58 980 54285 995 888
933 62 SS109 I500] 251 [I000] 322 53 [500] 513 716 [500] 988 97 98
S6047 340 405 62 721 31 989 72 57187 518 [8000] 97 929 58028 [3000]
271 791 1500] 932 [1000] 73 59135 298 870 98 530 889

G0013 19 166 435 G1559 899 946 62117 683 63188 280 334 [1000]
554 [1000] 87 662 [500 744 G4424 56 660 778 908 97 [500] 65178 332 467
74 731 803 66782 67198 301 63 73 77 844 56 984 686553 750 812 14
91 913 69013 147 265 610 747 883 990

70099 193 501 86 614 54 709 801 31 71097 130 44 54 206 [1000] 322
533 643 [1000] 907 46 72042 120 263 91 [1000] 790 818 73143 546 738
912 32 74142 403 37 507 44 680 778 882 [1000] 7 5060 168 277 97 700
968 I500] 76766 927 77579 640 803 987 7 8389 79 A12 34 522 662
79045 79 81 161 876 [1000] A62 644 722 841 [800] 55 979

80197 269 334 444 599 608 [3000] 8 1205 [500] 11 311 454 509 62 677
748 909 38 69 82131 [1000] 33 50 80 361 487 500 19 71 623 83076 315
4 419 509 47 623 [3000] 771 834 91 84015 84 316 421 508 727 56 862
35231 314 464 77 583 719 86694 [500] 713 31 917 30 87038 491 [500]
735 43 839 909 12 88031 141 91 211 84 440 96 641 927 [500] 89134 310
I 424 594 631 88 744 847 976

90520 80 747 66 976 81 90 91040 500 666 92058 210 312 473 886 958
85 93012 [1000] 17 48 887 419 74 737 856 925 76 94099 141 366 401
554 770 89 846 75 985 89 95168 289 976 662 763 70 994 [500] 96006 35
[3000797 114 [500] 21 46 58 89 250 8375 [3000] 88 462 [1000] 737 97090
131 [5000] 587 [1000] 05 629 729 64 923 98081 122 92 488 614 65 99097
83 596 629 44

100157 274 382 413 567 [800] 85 690 992 101186 209 75 544 98
688 92 102089 145 462 902 103003 I1000] 188 202 8 21 817 88 602
790 902 104021 255 8371 561 630 988 105131 [1000] 7738 888 106059
117 286 565 644 994 107167 [1000] 85 446 552 81 644 788 823 108186
246 561 I500] 63 805 [3000] 914 40 109104 80 451 [600] 83 622 31
[500] 748 817

130062 331 77 A412 528 71 642 722 111088 182 62 97 284 811 28
78 648 [500] 726 A48 939 [30000] 112120 85 218 795 956 113155
286 338 475 5415 637 51 972 114199 257 825 436 98 520 659 70 88 908
1I15122 71 317 496 575 614 72 715 26 47 863 973 116079 158 809
431 686 930 80 117033 83 [1000] 263 569 817 86 [1000] 902 118051
151 748 [5000] 887 984 119144 8000] 209

120282 832 60 425 [500] 543 852 1213883 [800] 538 673 879 917
[3000] 122094 102 84 3341 637 835 123006 126 44 256 97 885 60 427 46
681 124837 945 77 125518 618 705 [1000] 126033 [3000] 41 876 686
721 73 [1000] 932 ro00 127049 182 [1000] 81 893 792 [1000] 818 60
128239 479 682 814 902 129352 56 ſ[800] 481 s508 896 [1000]

130186 201 557 637 820 131144 448 671 715 87 812 [3000] 82
132131 244 98 489 659 910 133223 52 408 90 901 1342981 571 631
923 [1000] 135001 171 260 821 503 4 84 805 136216 [1000] 501 896
956 137150 407 77 [o00] 549 I3000] 641 916 29 138097 118 291
473 505 601 20 808 139064 [3000] 153 308 88 99 697 701 858 [500]

140019 78 194 241 477 526 70 141034 414 86 87 91 781 66 72
142138 425 638 735 981 143249 367 542 727 e 653 92 865 67
988 [3000] 91 14410 298 413 532 145011 180 [8000) 882 [8000] 604
67 69 146149 489 518 75 [1000] 79 84 686 912 14 7370 568 [3000]
759 892 98 148083 154 457 149392 465 589 656

150207 32 [1000] 304 34 627 729 814 151168 266 815 22 654 851
971 72 81 82 [1000] 152078 235 68 881 92 504 5 685 868 153011

220 55 428 79 504 28 72 1541609 274 A46 808 88 928 155028 82 109
60 s02 37 156101 90 4788 574 403 541 652 755 57 100

S 8 69 866 87 969 [I1000] 16 1236 54 916 [8007 670 80[500] 886 988 162204 420 60 908 25 163121 215 45 546 72 652 (3000]
59 865 984 [1000] 164281 88 488 571 639 [800] 96 866 [1000] 165079
860 425 808 166G446. 95 698 802 44 167050 112 54 522 626 919 168006
153 207 81 383 517 766 80 982 169019 35 122 231 829 92

170057 224 72 831 61 474 679 [1000] 719 72 833 915 17 1334 418
549 94 671 753 71 172089 121 217 343 460 91 540 619 64 981 173122
57 276 557 861 91 174028 167 208 99 837 [1000] 519 750 806 997
175055 141 288 302 [500] 16 [500] 407 573 [5001 628 777 814 961
176103 [500] 58 441 522 659 177185 [1000] 534 84 [1000] 92 [1000]
724 829 178126 85 675 [500] 742 179386 689 700

I80075 340 [500] 409 567 904 9 181024 58 [500] 270 85 [1000]
719 66 [1000] 800 930 182242 [500] 65 67 574 609 774 [800] 183020
68 [1000] 261 [500] 378 133 567 99 638 94 907 184155 614 459 95
797 870 [5000] 185100 28 226 972 186338 84 527 609 719 822 [4000]
74 966 187020 99 [8500] 159 87 424 54 544 792 188190 210
56 341 774 96 997 189191 [500] 437 548 704 880

130009 53 221 86 341 406 687 19 1055 60 101 273 317 [500] 564
797 192019 172 [500] 688 855 59 967 97 193278 431 571 822, 38 917
194546 647 901 67. 198110 11 233 49 677 766 826 [1000] 196146
330 564 668 932 197304 [1000] 401 59 536 [500] 988 198175 [500]
96 450 530 52 84 [10000] 622 88 720

200178 27* 497 504 [3000) 901 77 20107 218 [1000] 72 422 70 85
526 9557 202177 [500] 508 915 203184 239 46 807 25 [500) 429 97
620 710 43 204309 564 205242 49 [1000] 95 447 81 206022 46 86
560 683 912 207362 72 596 900 208132 92 290 [500] 493 557 [500]
756 905 209685 [10007 88 [9000] 66 78 856

210037 105 91 302 58 415 57 551 613 838 964 [5000] 211072 134
256 381 [80007 97 525 799 827 212066 104 241 [3009] 353 421 30 665
T49 213037 117 380 59 87 408 660 62 70 715 813 920 2 14160 244 65
364 654 72 958 215176 405. 919 739 886 946 68 81 83 216056 209 74
399 540 I500] 703 841 93 217202 335 78 [1000] 532 500] 670 703 43
a [1000] 218005 60 81 127 217 48 63 401 19 86 219070 270 91 360 505

78 872
220192 255 [500] 91 Als 618 221017 19 48 152 357 222120 61

207 47 738 827 223280 567 805 47 69 76 948 224145 227 [500] 381 [1000]
678 81 896 916 225031 328 59 485 651 875 919 92 226109 443 67 583
606 705 51 854 991 227118 [1000] 218 307 45 70 [500) 791 228208 367
[500] 565 857 229156 255 [8000] 92 493 595 807 85 908

230099 486 615 47 [1000] 51 23 1028 188 519 619 759 827 940
232255 330 76 78 529 673 809 922 32 [500] 233226 975 234020 157
24 291 369 549 634 878 98 987 235048 104 218 47 339 47 718 61 23 6095
[1000] 173 [5000] 261 320 625 [5000] 855 [500] 23 7018 151 337 615 67
[560] 749 238159 88 592 609 770 239058 145 50 514 26 88 904 29

240072 121 471 521 39 60 689 734 55 779 241294 519 747 824
29 [1000) 76 242134 87 204 79 300 65 457 709 243251 537 710 928
244092 440 78 [500] 94 517 [500] 71 78 79 656 8241 954 88 245428 [500]
503 679 895 901 246078 147 71 233 412 64 561 511 247109 505 248023
[1000] 119 510 718 [8000] 35 71 [1000] 884 990 249205 80 [1000] 94 544
96 440 42 60 69 640 960

250027 71 [500] 243 483 549 80 85 94 861 998 251096 129 809
416 799 886 252267 [500] 495 589 [500] 805 26 253204 319 139 511
985 254298 [3000] 817 508 [1000] 31 255040 49 181 743 256389 95
637 257049 204 60 478 659 701 819 968 258313 528 259127 266 99
380 547 671 [500] 731 81 810

260128 80 259 77 311 558 774 [600] 261115 23 279 89 435 97
718 850 262152 804 5 48 98 427 618 768 875 263266 831 88 723 48 832
78 264009 80 109 313 36 [1000] 407 82 89 630 64 862 [500] 265002 78
120 [1000] 246 351 93 568 631 717 810 924 [1000] 54 [500) 266022 37
142 [3000] 457 59 563 75 90 651 778 852 267 199 448 630 98 739 824 77
[500] 268062 120 817 402 788 [800) 824 64 269104 203 56 705

270288 303 843 59 27 1450 80 [500] 556 618 728 831 [500] 76 981
60 79 [5000] 272192 228 59 544 273274 [1000) 447 658 61 89 772 849
274200 8 489 593 622 275049 118 492 578 91 907 27 6259 87 617 80
780 970 277551 604 278221 90 [3000] 882 605 90 764 [500] 848 998
279601 686 819 979

280000 [10c00 835 424 562 710 863 909 281149 530 49 912 86
282060 999 283198 285 838 [500] 427 40 851 948 284042 80 82 119
73 80 254 96 [1000] 300 470 607 35 726 817 285113 286068 [800] 72
283 336 [1000] 546 721 287210 52 807 45 871 288150 319 655 607
[1000] 847 66 927 289399 479 578 [500] 90 „500] 941

290078 160 854 972 291128 278 555 [8000] 707 34 69 926 48
292806 37 69 908 32 293182 522 694 801 82 [800 954 57 294044 383
45 448 83 753 295175 [500] 878 [500] 465 86 775 296112 288 341
297025 407 57 658 773 825 298017 83 105 56 87 91 308 415 675 88 982
98 299155 314 433 530 954

300195 395 460 561 99 684 753 817 917 30 1087 289 359 [1000] 440
501 76 65 732 97 302428 42 [1000] 85 98 601 8 19 [1000] 303492
731 979

Söohlachtefest.

Zum alten Dessauer.
Donnerstag Schlachtefeſt.
Peter Restauraſſo,

i Sehlachte“est.

Hofſiſcheret,
Mittwoch Schlachtefeſt.

Heute Mittwoch
frische Wurst.

Friedrien Rödel, Halleſcheſtraße 71.
Morgen Donners a

friſche

6

hansſchlacht. War

fFischer, encge

Leichter Mebenverdienst
für Herren und Damen.

Verſicherung der Dtienſtherrſchaft gegen
Kur und Verpflegungskoſten bei Dienſt
botenErkrankungen. Anfragen an

Bornsehlegell, Halle a. S.

Glanzplätten
in und außer dem Hauſe
Frau Wagmer, Friedrichſtr. 17, im Hof

Damenſchneiderei ebenda.

Als Patterin
empfiehlt ſich

Anna Sleißner, Sand 6, 2 Tr.
Wegen Krankheit ſuche aushilfsweiſe

1Geſchirrführer.
Hevrtel, Neumarktsmühle.

Laufburſche,
möglichſt nicht über 17 Jahre, ſofort geſucht.

Faul Näther Nehfi., Markt 9.
Juohe Jungoen,

14—15 Jahre alt. Zu melden
Bahnhofs Buchhandlung

Einen Iehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern

Lange, Böckermeiſter, Seffnerſtraße 14.

Ein Aenſtunüdmen
wird zum baldigen Antritt geſucht im

Goldenen Stern.
TSanberes und gewandtes

Dienſtmädchen
zum 1. Januar geſucht Poſtſtr. 3, part.

Graugeſtranter Borer arten
Wiederbringer

erhält gure Beloh Fraukleben, Müchelner
ſtraße 21. Vor Ankauf wird gewornt.

Kindergummiſchud de e
geben gegen Be

lohnung An der weißen Mauer 7.
Gute Belohnung

erhält. der über den Verbleib meiner
Bernhardinerhunde Auskunft geben
kann.

Gustav Taubmann, Gärtnerei,
Lauchſtedter Str. 48.

Verantwortliche Redaktion Druck und Verlag von Th. Röohner, Merſeburg.
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